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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten

Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(Januar bis März 1882) mit 3 Mark 80 Pf. für unſere un
mittelbaren Abnehmer und mit 4 Mark 50 Pf. bei Be-
ziehung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behör-
den und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtel-
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere
Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch
ferner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den
Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
machen zu wollen.

Durch directe Correſpondenz- Verbindungen mit Ber
lin ſind wir in der Lage, unſern Leſern ſtets die neueſten
Vorgängegaufparlamentariſchem Gebiete ſofortin ſach-
gemäßen Original- Artikeln mitzutheilen. Eine wöchentliche
beſondere Beilage über Landwirthſchaft, Hauswirth-
ſchaft und Gartenbau ergänzt den Jnhalt für Diejenigen,
welche für die genannten Gebiete Intereſſe haben.

Auch in dem der Halliſchen Zeitung gratis beigegebenen
illuſtrirten Sonntagsblatt kommen intereſſante Artikel aus
den verſchiedenſten literariſchen Gebieten, wie auch
ſpeciell feſſelnde Erzählungen zum Abdruck.

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde ge
troffene Einrichtung erſuchen wir unſere auswärtigen Abon-
nenten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald
zu bewirken, damit keine Weiterung in der Zuſendung
des Blattes entſtehen kann.

Auch in dem bevorſtehenden neuen Quartal wird unſere
Zeitung täglich zweimal (das Hauptſtück Mittags, die Beilagen
Abends) nach hier und auswärts verſandt werden.

Halle, den 20. December 1881.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, 22. December. Die Bürgerſchaft hat den An

trag des Senats, für die Nothleidenden in Folge des Ring-
theaterbrandes zu Wien einen Beitrag von 10000 zu
bewilligen, einſtimmig angenommen.

München, 22. Dezember. Die Kammer der Reichs-
räthe lehnte den Antrag der Kammer der Abgeordneten auf
Aufhebung der Civilehe mit 31 gegen 17 Stimmen ab. Für di
Annahme des Antrags ſtimmten Prinz Ludwig, Freiherr von
Franckenſtein, der Erzbiſchof von München und der Biſchof von
Augsburg; gegen den Antrag ſprachen die Reichsräthe v. Bom-
hart, v. Schrenk, Graf Ortenburg, v. Döllinger und der Präſi-
dent des Oberkenſiſtoriums Dr. v. Meyer. Nach Annahme

3) Am Lichte der Sonne.
Nach dem Engliſchen

von

R. Pardhy.
(Fortſetzung.)

Dies waren die hervorragendſten Gäſte der „Ehrlichen
Hand“. Wer aber Mrs. Winch, in graue Seide gekleidet, heute
ſo ſtattlich einherfahren ſah, würde aus keinem Zeichen auf den
Verfall ihres Hauſes haben ſchließen können. Da ſie eine be
kannte und beliebte Perſönlichkeit in Belair war, wurde ſie von
dem Pförtner in dem kleinen Parkhäuschen auf's Freundlichſte
begrüßt und im Hauſe ſelbſt von der Haushälterin und dem
Kellermeiſter herzlich bewillkommt.

„Jſt Jhre Herrin zu Hauſe und allein?“ fragte ſie einen
herbeieilenden Diener.

„Zu Hauſe und allein,“ entgegnete der Diener in einem
reſpectvollen Tone, während er der Dame aus dem Wagen half.
Dieſe, nachdem ſie die Falten ihres ſeidenen Kleides gezlättet
hatte, befahl ihrem Sohne, welcher ſie hierher gefahren, auf die
Pferde Acht zu geben, da ſie bald wiederkommen würde.

Jener nickte, und während ſeine Mutter weiter geht, wollen
wir Jerry Winch mit wenigen Worten ſchildern. Es war ein
junger Burſche von achtzehn Jahren, mit dunkelblauen Augen,
rothen Wangen, welche Grübchen ſchmückten, um die ihn manche
Schönheit hätte beneiden können. Jm Allgemeinen galt er in der
Gegend für einen ſogenannten guten Kerl, welcher jedoch ſehr
harmlos und einfältig ſei. Diejenigen aber, welche ſich etwas
näher mit Jerry beſchäftigten, kamen bald zu der Erkenntniß, daß
ſeine ſogenannten harmloſen Streiche vielmehr Zeichen der Bos
heit und Tücke ſeien.

Er war es z. B., welcher vergiftete Wurſt in den Hunde-
zwinger des Gutsherrn geworfen, ſo daß ſämmtliche Thiere
ſtarben; ein anderes Mal hatte er eine alte Jungfer in's Waſſer
geſtoßen, ſo daß dieſelbe beinahe ertrunken wäre, wenn nicht ein

Halle, Sonnabend den 24. December.

wahren.

des Etats des Miniſteriums des Jnnern vertagte ſich die Reichs-
rathskammer bis 3. Januar.

Sternberg, 22. December.
ſchloſſen worden.

Wien, 22. December. Der Kaiſer empfing heute die
Direktoren der hieſigen Privattheater, welche angeſichts

gegenwärtigen Situation den Schutz des Kaiſers nach-
uchten.

Aus Anlaß des Jubiläums der geographiſchen
Geſellſchaft fand heute eine Feſtverſammlung ſtatt, welcher
der Kronprinz Rudolf, ſowie die Erzherzöge Albrecht, Karl Lud
wig und Rainer beiwohnten. Der Kronprinz als Protektor der
Geſellſchaft eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache, in
welcher er der ernſten, durch die letzte Kataſtrophe herbeigeführten
Stimmung Ausdruck gab und betonte, das Feſt gelte der Arbeit
des Geiſtes, der Wiſſenſchaft und dem geiſtigen Fortſchritte. Der
Kronprinz erwähnte ſodann eiger Reihe wichtiger von Oeſterreich
ausgegangener und durch Mitglieder der Geſellſchaft ausgeführ-
ter Expeditionen, gedachte des erſten Protektors der Geſellſchaft,
des Kaiſers Ferdigand Max von Mexiko und ſchloß mit dem
Wunſche für das fernere Gedeihen der Geſellſchaft. Hofrath
v. Hochſtetter hielt ſodann die Feſtrede, worauf die Verleſung der
von inländiſchen und ausländiſchen Jnſtituten eingelangten Be
grüßungen erfolgte.

Paris 22. December. Den Gerüchten von einer bevor-
ſtehenden Veränderung in der Leitung des Finanzmini-
ſteriums gegenüber erklärt die „Agence Havas“, es ſei gegen-
wärtig durchaus keine Rede davon, daß Léon Say das Finanz-
miniſterium übernehmen ſolle.

Rom, 22. December. Senat. Berathung des Budgets
des Miniſteriums des Aeußeren. Caracciolo verlangte die Vor
lage der Dokumente bezüglich der tuneſiſchen Frage und wünſcht
gleichzeitig Aufklärungen in Betreff der Donaufrage. Der Mi-
niſter des Auswärtigen, Mancini, erklärte, die Regierung habe
gelegentlich über die beſonderen Abmachungen betreffs Tunis in
Paris reklamirt. Jtalien habe ſich ſorgfältig jedes Aktes ent
halten, welcher als eine direkte oder indirekte Anerkennung des
Bardovertrages angeſehen werden könnte. England habe nach
einigen Vorbehalten eine Haltung eingenommen, welche die ſtill-
ſchweigende Billigung des Vertrages vermuthen laſſen könnte.
Es wäre unſchwer geweſen, mit Rouſtan zu verhandeln, wenn er
nur Miniſter des Beys geweſen wäre bei ſeiner doppelten
Eigenſchaft als Miniſter des Beys und als Vertreter Frank-
reichs ſei das indeſſen unmöglich geweſen. Die Verhandlungen
wegen Entſchädigung der Jtaliener in Sfax würden noch fortge
ſetzt. Die Veröffentlichung der betreffenden Schriſtſtücke ſei un
zweckmäßig da die franzöſiſche Regierung erklärt habe, daß ſie
demnächſt Vorſchläge in Betreff der tuneſiſchen Frage machen
werde. Die italieniſche Regierung werde dieſe Vorſchläge prüfen
und unter allen Umſtänden die Würde und die Jntereſſen Jtaliens

Der Landtag iſt heute ge-

aus Rache gethan, weil die alte Perſon ihn wegen Mißhandlunz
ihrer weißen Katze verklagt hatte. Dieſe und ähnliche ſchlechte
Streiche des Burſchen wären ſchlimmer geahndet worden, wenn
ſeine Mutter nicht ſo beliebt in der Umgegend geweſen wäre.
Jetzt, nachdem er eine dargereichte Labung der Haushälterin
nicht verſchmäht hatte, nahm er zwei Vipern, welche er, unter
ſeiner Flanelljacke verborgen, ſtets mit ſich trug, legte ſie vor ſich
auf ſeinen Schooß und ließ die Thiere nach den Tönen einer
ländlichen Pfeife, welcher er ſchwermüthige Weiſen zu entlocken

wußte, ihre Tänze machen.

Seine Mutter war indeſſen durch verſchiedene Corridors
und Treppen geſchritten, und trat nach leiſem Anklopfen in Lady
Spencer's Gemach. Freilich hatte die Kammerjungfer ihr be-
deutet, daß die Lady für Niemand zu ſprechen ſei, aber die reſolute
Wirthin ſchob ſie einfach zur Seite und entgegnete, ſie wiſſe recht
wohl, daß die Lady ihr Nachmittagsſchläfchen mache; dies ſei
indeſſen vollſtändig gleichgültig, indem die gnädige Frau noch bei
jeder Gelegenheit Mrs. Winch empfangen habe; damit ging ſie
nach kurzem Anklopfen hinein und ſchloß die Thür vor des Mäd
chens Naſe, welches ihr eine Fauſt im Rücken machte, und ſich
höchlichſt wunderte, was Milady doch ſtets mit dem groben Weibe
für Geheimniſſe habe.

Mrs. Winch's dreiſtes Benehmen wich ſofort dem Gegen
theil, ſobald ſie den Fuß auf den Teppich des kleinen Boudoirs
ſetzte, in welchem ſich die vornehme Dame befand, die, auf ihrem
Ruhebette liezend, aus ihrem Schlafe emporfuhr und die Ein-
tretende noch halb ſchlaftrunken anſtarrte. Mrs. Winch blieb
an der Thüre ſtehen und wartete ehrfurchtsvoll, bis die Lady ſie
anredete.

„Mein Gott, Jhr ſeid es, Martha?“ ſagte die Dame
ärgerlich. „Jch bin um dieſe Stunde des Tages nicht gerne ge
ſtört, und das konntet Jhr wiſſen.“

„Jch konnte meine Zeit nicht wählen Milady“, entgegnete
die Wirthin. „Die Neuigkeit, welche ich bringe, leidet keinen

Vorübergehender ſie herausgezogen hätte. Das hatte Jerry nur Aufſchub; es iſt eine Nachricht aus Amerika.“

(Mit Beilagen.)

Das Parlament ſolle zum Richter des Verhaltens der

1881.

Regierung gemacht werden. Was die Donaufrage angehe ſo
ſei durch den Berliner Vertrag beſtimmt worden daß das Reg
lement bezüglich der Schifffahrt auf der Donau zwiſchen Galatz
und dem Eiſernen Thore von der europäiſchen Donaukommiſſion
feſtzuſetzen ſei. Dies Reglement müſſe auch eine Beſtimmung
darüber enthalten wer es auszuführen habe. Jhm (Mancini)
ſcheine eine gemeinſchaftliche Kontrolle über die Ausführung durch
den Geiſt des Berliner Vertrages vorgeſchrieben zu ſein.

Das Journal „Popolo Romano“ folgert aus dem
Votum des Senats über die Reform des Wahlgeſetzes,
daß dieſes Geſetz mit den vom Senate vorgenommenen unweſent-
lichen Abänderungen von der Kammer definitiv votirt werden
wird. Das Werk des Miniſteriums werde demnach vollendet,
ſeine Poſition gekräftigt werden. Alle Unparteiiſchen hätten be-
griffen, daß die große Mehrheit der Kammer und ſelbſt des
Senats von dem alleinigen Gedanken beſeelt ſei, zu dem guten
Fortgange der öffentlichen Angelegenheiten mitzuwirken, indem
ſie die Regierung unterſtützten und befeſtigten, damit dieſelbe nach

Außen die nvöthige Autorität beſitze und durch die loyale Unter-
ſtützung des Parlaments eine feſte und entſchloſſene Haltung nach
Außen und Jnnen einnehmen könne. Bei dieſem Stande der
Dinge ſei es klar, daß die gegenwärtige Kammer das Intereſſe
habe, die Verwirklichung der Geſetze und Maßnahmen, welche
Depretis das Ergänzungswerk an dem Programme der Linken
nenne, zu begünſtigen, damit dieſe Kammer bei dem guten Zu
ſtande des öffentlichen Dienſtes der Probe der allgemeinen
Wahlen unter dem Regime des neuen Wahlgeſetzes beherzt ent
gegengehen könne. Damit nun aber die legislative Aktion dieſe
Reſultate erziele, ſei unumgänglich nöthig, daß die Männer,
welche die vorerwähnte Geſetze und Maßnahmen vorbereitet, am
Rurder blieben. Jn Wien und Berlin könne man demnach ohne
die Furcht, einen Jrrthum zu begehen, auf die Stabilität der
italienifchen Regierung zählen.

Petersburg 22. December. Wie der „Regierungsbote“
meldet, hat die Ueberſiedelung der Bewohner von
Kuldſcha nach dem Gebiete von Semiretſchje begonnen.
Die in der Bevölkerung bisher beſtandenen Befürchtungen hätten
aufgehört und es ſei Hoffnung auf ungeſtörte Uebergabe des Jli
Thales vorhanden. Der General Friede iſt beauftragt worden,
die Bevölkerung über die Sachlage aufzuklären.

Bukareſt, 22. December. Die Abreiſe des öſterreichiſch
ungariſchen Geſandten, Grafen Hoyos, nach Wien ſoll heute
erfolgen, während der Dauer der Abweſenheit des Grafen wird
Legationsrath Salzberg die Geſandtſchaftsgeſchäfte leiten.

Konſtantinopel, 22. December. Die Delegirten der
Bondsbeſitzer, welche geſtern bei dem Sultan dinirten, be-
abſichtigten heute oder am 27. d. abzureiſen.

Der Korreſpondent der Londoner „Daily News“,
O'Donnovan, welcher auf der Rückkehr von Merw hier ein
getroffen war, iſt geſtern Abend wegen unehrerbietiger Aeußerungen,

welche derſelbe an einem öffentlichen Orte über den Sultan that,

e e e cn ceereereeeeeeeerreeeee—iLady Spenc er's Wangen überflog bei dieſen Worten eine
leichte Röthe, und ihre Augen heftet n ſich mit angſtvollem Aus-
druck auf Mrs. Winch.

„Nun, ſo komme doch her zu mir, Martha,“ ſagte ſie in
viel freundlicherem Tone als zuvor, „ſetze Dich hierher und er

zähle mir, was Du von den Deinen gehört haſt.“
Mrs. Winch kam näher, und nachdem ſie die Hand der

Dame an ihre Lippen geführt, ſetzte ſie ſich und zog, ihre Hand
taſche öffnend, einen Brief heraus.

Lady Spencer trug noch Spuren einſtiger großer Schön
heit. Sie ſah mit ihren Fünfundvierzig, beſonders in großer
Toilette, noch recht gut aus; die glatte weiße Stirne, die mit einer
ſanften Röthe angehauchten Wanzen, bei denen die Kunſt aller
dings etwas nachgeholfen hatte, die dunklen großen Augen, welche
noch lebhaft blicken konnten, wenn ſie auch im gewöhnlichen Leben
einen kalten Ausdruck hatten, ließen ſie faſt jünger erſcheinen, als
ſie war.

Die Dame war einſt ein ſehr armes Mädchen geweſen. Jn
einem ärmlichen Flecken hatte ſie mit ihrem Vater gelebt, bis es
einer reichen Tante eingefallen war, ſich ihrer zu erinnern und
ſie eine Saiſon nach London mitzunehmen. Dort war ſie eine
tonangebende Schönheit geworden, und Tante und Nichte hatten
ihre Karten ſo gut zu miſchen gewußt, daß die ſchöne Nichte zu
Beginn ihres zwanzigſten Jahres einen reichen Wittwer, Lord
Spencer heirathete. Nachdem ihres Gatten Regiment nach Jndien
verſetzt worden, wo er ſich zwei Jahre aufgehalten, war ſie wie
der nach London gekommen und längere Zeit die gefeiertſte Dame

der Saiſon geweſen. Doch auch dieſem war durch eine Krank-
heit der Dame war eine Ader geſprungen, und der Arzt hatte
ihr unbedingte Ruhe verordnet ein Ende gemacht. Obgleich
ihre Geſundheit wieder etwas beſſer geworden, hatte ſie doch nie
wieder verſucht, ihre frühere geſellſchaftliche Stellung in London
wieder e nzunehmen. Einige H ochen dort im Mai oder Juni
verbracht, genügten ihr vollkommen. Den Reſt des Jahres, mit
Ausnahme eines Badeaufenthalts, brachte fie auf ihrem Gute zu,
wo ſie gar keine Geſellſchaft ſah, da die Geſundheit ihres Gatten,
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verhaftet worden. Dem Vernehwmen nach wird derſelbe heute auf
Grund einer von dem engliſchen Konſul und dem erſten Drago-
man der engliſchen Botſchaft geleiſteten Bürgſchaft wieder auf
freien Fuß geſetzt werden.

Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Rußland. Aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen werden
Klagen über die Zunghme der deutſch- feindlichen Agitationen laut.
Die ſchon ſeit längerer Zeit bemerkte Erregung unter dem Land
volke des eſthniſchen Theiles von Livland erhielt vor wenigen
Tagen unverkennbaren Ausdruck. Jm Kreiſe Werro wurde, wie
man der „N. Fr. Pr.“ aus St. Petersburg telegraphirt, gegen
den bejahrten Paſtor Holſt ein Attentat verübt, wobei einer der
drei abgegebenen Schüſſe ihn am Oberſchenkel verwundete. Auch
Branrſtiftungen ſind in letzter Zeit nicht ſelten. Es ſtehe außer
Zweifel, daß das Landvolk durch Agitatoren gegen die Autoritäten
und die deutſche Bevölkerung im Allgemeinen aufgewiegelt werde.
Den Gouverneur Livlands, v. Uexküll, treffe der Vorwurf, dem
Unweſen nicht geſteuert zu haben das jüngſte Ereigniß dürfte zu
ſeiner Abberufunz beitragen.

Orient. Vor kurzem hieß es, Dr. Strousberg habe das
nöthige Kapital zuſammengebracht um der Pforte die Kaution
zu ſtellen, welche von dem Erbauer der projectirten Eiſenbahn
nach Yemen und Bagdad verlangt wird. Man wollte daraus
ſchließen, daß er der deſignirte Unternehmer der Bahn ſei. Seine
Eingaben liegen indeß ſchon ſeit einiger Zeit beim Sultan, und
es iſt kaum mehr von ihnen die Rede, obgleich man ihm anfangs
günſtig geſtimmt war; es ſcheint daß Erkundigungen über den
Bau der rumäniſchen Bahn eingezogen worden ſind, di dann na-
türlich nicht gerade aufmunternd lauteten. Für Deutſchland hat
es, wie gerade die Sachen in der Türkei liegen, ein gewiſſes Jn-
tereſſe, daß, wenn die aſiatiſche Bahn mit deutſchem Kapital und
unter deutſcher Leitung gebaut werden ſoll, unſer Vaterland dabei

in ſolider Weiſe und von Perſonen, deren Leiſtungen ihm Ehre
machen, vertreten ſei. Es ſcheint, als ob Se. Hoheit der Wäch
ter am Thore der Glückſeligkeit, das iſt der erſte Kunuch des Ho-
fes, Behram Aga, von ſich reden machen wolle. Der Sultan
will in der Nähe des Palaſtes von Jildiz Kiosk eine Moſchee und
ein Hoſpital bauen laſſen und hat ihm, dem Kislar Aza, die Be
aufſichtigung des Baues übertragen. Dee türkiſchen Blätter der
Hauptſtadt bringen ſchon ſeit einiger Zeit Gedichte, in welchen die
Tugenden Behram Agas beſungen werden, und neuerdings wird
ihm ſogar in den Spalten des Levant Herald als treem Diener
und erleuchteten Beſchützer islamiſcher Jdeen Reclame gemacht.

Süd- Amerika.
Aeußern, Don Jrrigoyen, hat, wie der „Pol. Korr.“ aus Buenos-
Ayres geſchrieben wird, an die in BuenosAyres beglaubigten
Vertreter der fremden Mächte ein Zirkulair zerichtet, in welchem
er ihnen bekannt giebt, daß die Ratifikation des zwiſchen Argen-
tinien und Chile abgeſchloſſenen Grenzvertrages am 22. October
d. J. in Santiago ausgetauſcht worden ſind. Das Zirkulair hebt
hervor, daß durch dea Vertrag vie Gefahr, welche die Eintracht
zweier Völker, die durch Bande der Sympathie aneinander ge
knüpft ſind, bedrohte, nunmehr beſeitigt ſei. Von allgemeinerem
Intereſſe iſt der Art. 5 des Grenzregulirungs-Vertrazes, welcher
beſtimmt, daß die Magellansſtraße für alle Zukunft neutraliſirt
und die Schifffahrt durch ſie für die Flaggen aller Natienen frei-
gegeben werden ſoll, und daß, damit tieſe Freiheit und Neutra-
htät geſichert ſeien, an den Ufern keinerlei Befeſtigungen noch
ſonſtige militairiſche Werke angelegt werden, welche dem Neutra-
litätspunkte der Magellansſtraße Eintrag thun könnten

Nord- Amerika. Auf dem Fußboden des Bahnhefes zu
Waſhington iſt zur Kennzeichnung der Stelle, wo General
Garfield, von dem Geſchoſſe Guiteaus tödtlich verwundet, fiel,
ein ſilberner Stern angebracht worden. Eineſchlichte Tafel, welche
in der Mauer über der Stelle angebracht iſt, zeigt einen Adler mit
Lorberzweigen und Pfeilen in den Krallen und darunter die Jn
ſchrift: „James Abrams Garfield, Präſident der Vereinigten
Staaten, erſchoſſen am 2. Juli 1881.“ Jn Bezug auf die
Verhaftung Garcia Calderons verlautet jetzt, daß dieſe Maß
regel von den Chilenen ergriffen ſei, die in Erfahrunz gebracht
haben, daß Calderon ein Anerkennung der Anſprüche der peruani-
ſchen Compapnie unterzeichnen wollte.

Deutſches Beich.
Serlin, ben 21. December

Dem Landrath Freiherrn von Dörnberg iſt das
Landrathsamt im Landkreiſe Caſſel übertragen worden.

Der Prinz Heinrich von Preußen iſt nach einer heute
Vormittag an den Kronprinzen hierher gelangten telegraphiſchen

Der argentiniſche Miniſter des

Nachricht mit feinem Begleiter im beſten Wohlſein in Alexandrien ca. 8000 Morgen verkaufen oder auf längere Zeit verpachten
eingetroffen.

Der Londoner „Standard“ erfährt, die Verlobung des
Prinzen Waldemar von Dänemark mit der Nichtedes Prin-
zen Chriſtian von Schleswig-Holſtein ſtände bevor.
(Anm. d. Red. Nach Ausweis des Gothaiſchen Hofkalenders be-
ſitzt Prinz Chriſtian mehrere heirathäfähige Nichten. Der oben-
genannte Bräutigam iſt im Jahre 1858 geboren und vielleicht
iſt die nicht näher bezeichnete Braut die Prinzeß Luiſe Sofie
(geb. 1866) von SchleswigHolſtein, eine Schweſter der Gemah-
lin unſeres Prinzen Wilhelm.)

Von wohlunterrichteter Seite wird dem „B. T.“ mitge
theilt, daß in dem dieſſeitigen di plomatiſchen Korps mehr-
fache Veränderungen bevorſtehen; insbeſondere wird die Er
nennung des Herrn von Radowitz, bisherigen Geſandten in
Athen, zum deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel nun doch dem
nächſt erwartet. Das Blatt bemerkt dazu, daß der Ernennung des
Herrn v. Radowitz zum Botſchafter bei der Pforte unzweifelhaft

wohl die definitive Beſtallung des Grafen von Hatzfeld als
Staatsſekretär des Aeußern vorausgehen dürfte.

Der „Staatsanzeiger“ enthält nachſtehende Bekannt-
machung des Oberpräſidenten von Heſſen. Jn Ge-
mäßheit der 89 10 und 11 des Geſetzes über die Verwaltung
erledigter katholiſcher Bisthümer vom 20. Mai 1874 bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der ſeitherige Domherr
und biſchöfliche Generalvicar zu Hiltesheim, Georg Kopp, die
landesherrliche Anerkennung als Biſchof von Fulda erhalten hat.
daß ſeine Amtsthätizkeit am 27. d. Mts. beginnt und daß an
dieſem Tage zugleich die Amtsthätigkeit des königlichen Com-
miſſarius für die biſchöfliche Vermögensverwaltunz in der Diöceſe
Fulda, Landrath Cornelius zu Fulda, erliſcht.

Es ſoll die Auflöſung der jetzt ſeit länger als fünfzig
Jahre beſtehenden Oberrheiniſchen Kirchenprovinz beab-
ſichtigt ſein, zu welcher bekanntlich das Erzbisthum Freiburz ſowie
die Bisthümer Rottenburg, Mainz, Limburg und Fulda gehdören.
Man will, ſo heißt es, die beiden preuß ſchen Bisthümer Limburg
und Fulda von dem bisherigen Verbende ablöſen, dagegen eine
neue Oberrheiniſche Kirchenprovinz ſchaffen und derſelben die
Diöceſen in Württemberg, Baden, Heſſen Darmſtadt und Elſaß-
Lothringen zutheilen, alſo eine ſüdweſtdeutſche, Preußen (von
Hohenzollern abzeſehen) nicht berührende Vereinigung herſtellen.
Zu dieſem Behufe würde dann auch die Curie zugeſtehen, daß die
zur Zeit noch der Diöceſe Mainz unterſtellten wenigen preußiſchen
Pfarreien von derſelben abgetrennt werden, wie dies nach 1866
bezüglich der von Bayern an Preußen abgetretenen Diſtricte
analog geſchehen iſt. Endlich wollen ſonſt Unterrichtete wiſſen,
man trete jetzt ernſtlich dem Plane näher, die Diöceſen Limburg
und Fulda zu einer Diöceſe zu vereinigen und dann dieſelbe even-
tuell zu einer Erzd'öceſe zu erreben. Das Letztere ſcheint indeſſen
lediglich auf Combination zu beruhen. Uebrigens würde durch
alle dieſe Veränderungen, ſollten ſie in der That über kurz oder
lang perfect werden, der Kirchen und Schulverband zwiſchen dem
ehemaligen Kurſtaate und dem Großherzogthum Sachſen-Weimar
durchaus nicht berührt werden.

Die Proteſtanten-Vereins-Correſpondenzſchreibt: Die
Amtsentſetzung des Diaconus C. Lühr in Eckernfoerde ſeitens des Schles
wig-Holſteinſchen Landesconſiſtoriums am 15. December iſt ein be
merkenswerthes Symptom der Krifis unſerer proteſtantiſchen Kirche.
Der in ſeiner Gemeinde hochgeachtete und angeſehene Prediger, ein
Schüler der vi langefochtenen Jenenſer Theologie, hatte vor einiger
Zeit eine kleine beachtenswerthe Schrift an die Gemeindeglieder der
Schleswig Holſteiniſchen Landeskirche geſchrieben, worin er mit reli
giöſer Wärme und freimüthiger Entſchiedenheit die heftigen Angriffe
der Orthodoxen, insbeſondere der Paſtoren Decker, Paulſen-Kropp
u. A. zurückwies, ſich insbeſondere gegen die Vorwürfe der „Jrrlehre“
und „Läſterung“ ſowie der „Eidbrüchigkeit“ vertheidigte und endlich
die Laien zur gemeinſamen Arbeit am kirchlichen Leben auf dem
Grunde des Evangeliums Jeſu Chriſti aufforderte. Wegen einiger
Aeußerungen über die Reformbedürftigkeit der Ordinationsformel
der Geiſtlichen zog das Kieler Conſiſtorium den Verfaſſer zur Dis
ciplinarunterſuchung und verurtheilte ihn nach zehn monatlichen Ver-
handlungen und wiederholten Colloquien zu der härteſten Strafe der
Amtsentſetzung und ſofortigen Suſpenſion vom Amt. Dem Verur-
theilten ſteht noch der Recurs an die zweite Jnſtanz, den Miniſter
der geiſtlichen Angelegenheiten in Preußen frei und mit Rückſicht
darauf, daß in der Schleswig Holſteinſchen Landeskirche ſeit lange
die freiſinnigen Theologen unangefochten lehren und thatſächlich her-
vorragende Mitglieder des Proteſtanten- Vereins erſt in neueſter Zeit
beſtätigt und neuangeſtellt ſind, dürfte eine Reviſion der erſtinſtanz.
lichen Entſcheidung nothwendig ſein. Eine treffliche und zeitgemäße
bereits in zweiter Auflage erſchienene Broſchüre hat den Vorwurf
der „Eidbrüchigkeir“ der freifinnigen Geiſtlichen erſt kürzlich ſchlagend
zurückgewieſen (dieſelbe iſt zum Preis von 60 Pf. gegen Einſendung
des Betrages durch das Bureau des Proteſtanten- Vereins Ritter
ſtraße 76, Berlin SW. Otto Frieſe zu beziehen.)

Der Abzeordnete Freiherr v. Hammerſtein, Chef-
redakteur der „Kreuzztg.“, kündizt in dieſem Blatte an, daß er
ſeine hinterpommerſche Beſitzung Schwartow im Umfange von
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ſewie ihre eigene Zurückgezogenheit und Ruhe erſorderten. Auf
Erund dieſes Leidens ſpielte der Arzt, welcher ſie behandelte, eine

wichtige Rolle bei Lady Spencer, die wichtigſte aber ihr Sohn
Gaſton, welchen ihre übertriebene Mutterlieee mit allen ſchönen
Eigenſchaften ausſtattete. Gaſton war von Cambridge, wo er
ſeine Studien beendet, nach Paris gegangen, um ſich im Fran-
zöſiſchen zu vervollkommnen, urd ſeine Briefe bildeten die einzige
Abwechſelung in dem ſonſt ſehr langweiligen Leben der ſonder-
baren Frau. Was Mrs. Winch betrifft, ſo war dieſe eine ſtarke
Frau mit groben Zügen, beinahe ſo alt wie die Lady; aber ihre
hellen Flachshaare zeigten ſich noch in ihrem vollen Glanze, und
ihre Haltung war ſo gerade und aufrecht, als ob ſie zwanzig
Jahre alt ſei. Was ihren Charakter anbetrifft, ſo hatte ſie eine
Menge Bekannte, aber keine einzige Freundin aufzuweiſen.

„Und nun, Martha, ringe Deine wichtigen Neuigkeiten zu
Tage,“ ſagte die Dame.

Mrs. Winch zögerte einen Moment; dann ſagte ſie ent-
ſchloſſen: „Barbara Kreefe iſt todt.“

„Todt!“ wiederholte die Lady, indem ſie tödtlich erblaßte.
„Sie brauchen darum nicht zu erſchrecken, Milady, Barbara

iſt geſtorben, wie ſie gelebt, und hat das Geheimniß treu be
wahrt.“ß Lady Spencer athmete erleichtert auf; dann bat ſie die

Werthin, weiter zu reden und zu erzählen, was der Briefbedeute.
„Dieſen Brief hat Barbara auf dem Todesbette geſchrieben,

nachdem der Arzt ihr verkündete, daß kein Aufkommen mögzlich
ſei. Mit ihm zugleich kamen dieſe Zeitung und dieſe Papiere an,
welche den Tod der Armen beſtätigen. Mit Jhrer Erlaubniß,
Mylady, will ich Jhnen dieſen Brief vorleſen; ſein Jnhalt iſt ſo
ſonderbar, daß es mich keinen Augenblick mehr zu Hauſe duldete.“

Die Dame war ſichtlich in Angſt und deutete mit einer
Handbewegung an, vorher die Thür zu verſchließen.

Als die Wirthin dies gethan und auch die Fenſter geſchloſſen
hatte, entfaltete ſie den Brief und las ihn vor.

(Fortſetzung folgt.)

Weh le rKietlere Mitthrilungen.
[Ueber den Zeitpunkt], in welchem der Tod der im Ring-

Theater Verunglückten eintrat, giebt eine Epiſode, die dem Wi ner
Fr.Bl. ein Civil-Jngenienr erzählt, eine wichtige Aufklärung Der-
ſeibe hatte mit ſeiner Frau im zweiten Stock einen Sitz Zufällig
bemerkte er, vielleicht der Erſte, das Feuer auf der Bühne. Sofort
ſtand er auf und entfernte ſich eiligſt mit ſeiner Frau. Erſt als ſie
auf den letzten Stufen des zweiten Siockes waren, erloſchen alle
Lichter. Während ſie nun ſchwankten, ob ſie nach rechts oder links
gehen ſollten, wurden ſie von einem Trupp Menſchen nach rechts
gedrängt, gelangten zu einem Vorhange, den ſie auseinander ſchlugen,
und wo ſie vor einer Glasthüre ſtanden. Dieſe Thür erbrachen ſie
und befanden ſich mit 25 Perſonen auf dem in die Heßgaſſe münden-
den Balcone. Als nun der Civil-Jngenieur ſah, daß er ſich in ziem-
licher Sicherheit befand, ging er in den Gang zurück und rief in
das vom Brande erhellte Theater wiederholt mit ſtarker Stimme
hinein: „Hierher, hierher, hier iſt Rettung!“ Keine Stimme ant-
wortete. Als er weiter dringen wollte, ſtieß er bereits auf Leichen;
hierauf kehrte er zum Balcon zurück, von wo er durch das Sprung-
tuch gerettet wurde. Es war ſohin kaum fünf Minuten nach Aus-
bruch des Feuers Alles im Hauſe todt.

[Fortſchritte der Telegraphie.] Aus einem kürzlich ver
öffenilichten Berichte entnehmen wir folgende Beiſpiele von außerge-
wöhnlich raſcher TelegrammBeförderung. Das Telegramm welches
der Königin von England die Eröffnung der Melbourner Ausſtellung
meldete, brauchte zur Zurücklegung der 16 000 Kilometer langen
Strecke nur 38 Minuten, obwohl es mehrere Male umtelegraphirt
werden mußte und aus 66 Worten beſtand. Die Strecke von
Marſeille nach London beanſpruchte nur zwei Minuten. Ein anderes
Telegramm von London nach Sidney blieb 80 Minuten unterwegs,
weil die indiſchen Linien nicht ganz in Ordnung waren Zur
Zurücklegung der ungeheuren Strecke zwiſchen Singapore und Sidney
waren nur 35 Secunden erforderlich. Ein weiteres telegraphiſches
Kunſtſtück war die Abſendung eines Telegramms von Penang nach
Singapore über Sibirien und Europa, das heißt auf eine Ent-
fernung von mehr als 27 000 Kilometer. Die Antwort traf bereits
nach 36 Stunden in Penang ein. Das Wort hatte nur II ge-
koſtet. Das New Horker Blatt „The Graphic“ erhielt Ende Mai
1881 binnen 4 Minuten ein Telegramm aus London; nach weiteren
6 Minuten war das Telegramm geſetzt und 17 Minuten nach der
Abſendung wurde das Blatt mit der Nachricht bereits in den Straßen

New-York's ausgerufen.
en

wolle, da er durch ſeine jetzige Thätigkeit gezwungen ſei, ganz
nach Berlin überzuſiedeln.

Der Frkf. Ztg. wird geſchrieben, daß nach dem Rücktritte
des Abgeordneten Dr. Franz von der Redaktion der „Germania“
Abgeordneter Dr. Majunke von hervorragenden Führern der
Centrumsfraction die Aufforderuug erhielt, die Redaction des kle-
rikalen Blattes wiederum zu übernehmen; damals habe ſich Herr
Majunke, der faſt die geſammte Centrumspreſſe mit ſeinen Cor
reſpondenzen verſieht, eine Bedenkzeit ausgebeten.

Dr. A. Prowe ſchlägt in einer Zuſchrift an die „Danz.
Ztg.“ vor, am Shlveſterabend ein Erinnerungsfeſt an die
Gründung Thorns, der älteſten deutſchen Stadt der beiden
Provinzen Preußen, zu feiern. Ver 13 Halbjahrhunderten ſei
Thorn begründet auf Grund der kulmer Handfeſte, welche tradi-
tionell auf das Jahr 1231 angeſetzt werde. Jn Thorn iſt die
Feier geſichert.

Auch im elſäſſiſchen Landesausſchuſſe ſind jetzt
ſcharfe Angriffe auf die Verwaltung der Straßburger
Tabakmanufaktur gemacht worden, und ſcheint auch dort
die Majorität geneigt zu ſein, für die Aufhebung dieſer Staats
manufaktur einzutreten. Es iſt von elſäſſiſchen Mitgliedern auf
die in Deutſchland gegen die Geſchäftsführung der Manufaktur
erhobenen Angriffe hingedeutet und eine genaue Darlegung über
die Rentabilität der Manufaktur für den Landesausſchuß ver-
langt worden. Vom Unterſtaatsſekretär v. Mayr wurden die
nöthigen Erläuterungen im Finanzausſchuß verſprochen. Bis
zu dieſem Termin will man warten ehe bei der dritten Be
rathung des Etats im Reichstage von verſchiedenen Seiten das
Gebahren der Manufaktur einer Kritik unterzogen werden ſoll.

Parlamentariſches.
Berlin, den 22. December

Die letzte Vorlage, welche an den Reichetag vor den Weihnachts-
ferien gelangte, iſt eine Denkſchrift, in welcher der Seitens des
Bundesraihs vorbehaltlich der Genehmigung des Reichstags gefaßte
Beſchluß, Kalifabriken und Anſtalten zum Jmprägniren von
Holz in das Verzeichniß derjenigen gewerblichen Anlagen aufzu-
nehmen, welche nach H 16 der Gewerbeordnung einer beſonderen Ge-
nehmigung bedürfen, eingehend begründet und die Genehmigung des
Reichstags vachgeſucht wird. Der Betrieb der Kalifabriken, welche
aus Kalrohſalzen mittelſt eines dem Salinenbetrieb ſich nahe an
ſchließenden Verfahrens Chlorkalium und andere Stoffe darſtellen,
iſt teils infolge der Aufhäufung ſalzhaltiger Rückſtände, theils und
vor Allem infolge der maſſendaften Production ſalziger Laugen,
welche den fließenden Gewäſſern zugeführt werden, mit erheblichen
Nachtheilen und Beläſtigungen für die Nachbarſchaft der Fabrikorte
und dieſer Gewäſſer verbunden. Das Bedürfniß, die Anſtatten zum
Jmprägniren von Holz mit erhitzten Theerölen unter
den H 16 der Gewerbeordnung zu ſtellen hat ſich als ein dringendes
Bedürfniß herausgeſtellt, ſeitdem das Jmprägniren auch für Wein-
bergépfähle und ähnliches vor Bodenfeuchtigkeit zu ſchützendes Klein
gehölz in ausgedehatein Maße üblich geworden und in Folge deſſen
eine eihebliche Vermehrung der Jmpraanicanſtalten eingetreten iſt,
während es noch nicht gelungen iſt, durch beſondere Einrichtungen
die Verbreitung der Creoſotdämpfe und damit die Benachtheiligung
der Nachbarſchaft weſentlich zu verringern.

Das „Chemn tzer Tgbl.“ theilt mit, daß der für den Wahlkreis
Chemnitz gewählte Reichetagsabgeordnete Redakteur Bruno Geiſer
beſchloſſen habe, ſein Mandat niederzulegen, um in dem gedachten
Kreiſe die Wahl Bebel's zu ermöglichen. Herr Geiſer ſoll von
ſeiner Mandatsniederlegung bereits Anzeige gemacht haben; offiziell
iſt hierüber noch nichts bekannt.

Lokales.
Halle, den 23. December.

Graf Otto von Stolberg-Wernigerode, der
vom Kreiſe Wernigerode und der Stadt Halle zugleich zum Ab
geordneten für den Provinziallandtag gewähtt iſt, hat das erſtere
Mandat angenommen.

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß der ermäßigte

Satz für die Stempelung aus ländiſcher Effecten nur bis
zum 29. December zur Anwendung kommt,; ſpäter tritt der
Stempelſatz von Proc. für Actien und 2 pro Mille für Obli
gationen in Anwendung.

Der geſtern Morgen hinter der Marktkirche erſchoſſen
gefundene junge Mann iſt bis zum 22. Abends nicht recognoscirt
worden. Bemerkt ſei, daß ſich in ſeinem Hute der Stempel
„Wilhelm Tauſendfreund, Eisleben“ befand und das
weiße Taſchentuch mit G. M. 1. gezeichnet iſt. Der Leichnan
trug neue mit Roſen beſtickte Hofenträger.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
K. Merſeburg, 22. December. Wie alljährlich zur

Weihnachtszeit, iſt auch in dieſem Jahre in unſerer Stadt der
Wohithätigkeitsſinn in ganz außerordentlichem Maße bemüht,
den Armen und Berürftigen eine Weihnachtsfreude zu bereiten.
Abzeſehen von den vielen einzelnen Fällen, in denen Familien
Chriſtbeſcheerungen für ihnen zunächſtſtehende, bekannte Bedürf-
tige veranſtalteten, reſp. woch veranſtalten werden, mögen hier
nur ſolche Erwähnung finden, die von ganzen Vereinen, Schulen c.
ausgingen, reſp. noch ausgehen werden. So wurbde geſtern Nach-
mittag über 100 bedürftigen Kindern durch den hieſigen vater-
ländiſchen Frauenverein beſcheert. Für heute Nachmittaz iſt
ſeitens der hieſigen höheren Töchterſchule eine Beſcheerung mit
entſprechender Feier im Saale der I. Bürgerſchule vorbereitet,
bei welcher auch über 100 arme und würdige Kinder beſchenkt
werden. Dann wird morgen Nachmittag die Beſcheerung in den
beiden hieſigen Kleinkinder-Bewahranſtalten, welche auch Hun-
derte von Pfleglingen haben, ſtattfinden. Dieſer folgen werden
die Chr ſtbeſcheerungen armer Kinder ſeitens des hieſigen Land-
wehrvereins, der hieſigen CigarrenköpfchenSammler, der Stamm-
gäſte im „Ritter St. Georg““, im „goldnen Hahn“ 2c. Den
Schluß derartiger Beſcheerungen wird jedenfalls die hieſige
Freimaurerloge machen, welche alljährlich am Sylveſterabende
9 bedürſtige und würdige Confirmanden von Kopf bis Fuß neu
kleidet.

Eiſenbahnweſen.
Der norddeutſche Eiſenbahnverband hat die obligatoriſche

Heizung der Perſon enwagen für die Zeit vom I. Dec. bis
I. März beſchloſſen und die Normaltemperatur während der Fahrt
in geſchloſſenen Coupés auf acht Grad Wärme feſtgeſetzt. Die faculta
tive Heizung iſt für die Zeit vom 15. Oct. bis 1. Dec. und vom
1. März bis 15. April unter Beibehaltung vorſtehender Temperatur
angenommen und ſoll erfolgen, ſobald die äußere Temperatur in den
Mittagsſtunden unter vier Grad Wärme (Reaumur) geſunken iſt.
Eine Hetzung der Nachtzüge findet außerdem ſtatt, wenn die Tem-
peratur in der Nacht auf Null ſinkt. Hat das Heizen einmal be
gonnen, ſo hört es erſt auf, wenn während dreier aufeinander folgen
der Tage die Temperatur des Nachts nicht unter vier Grad Wärme
ge unken iſt. Ueber die Nothwendigkeit des Heizens beſtimmt die
Abgangsſtation ſobald dieſe mit dem Heizen vorgegangen iſt, hat fie
den übrigen Heizſtationen des Curſes telegraphiſche Mittheilung zu
machen.

Literariſches.
Das ſoeben erſchienene 57. Heft der von Paul Lindau her-

ausgegebenen Monatsſchrift „Nord und Süd“, Verlag von
S. Schottlaender in Breslau, zeichnet ſich wiederum durch eine
Reihe feſſelnder Beiträge aus. U. a. enthält das Heft eine Novelle
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Deutſches Reich.
Berlin, den 22. December.

Der Kaiſer empfing heute abermals den Reichskanzler
Fürſten Bismarck zum Vortrage. Heute konferirte Se.
Majeſtät mit dem Kriegsminiſter.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Hohenlohe,
hat einen Urlaub angetreten, um der Hochzeit ſeines älteſten
Sohnes mit der Prinzeſſin Ypſilanti in Wien beizuwohnen.
Der Fürſt wird, wie bereits mitgetheilt, Mitte Januar auf ſeinen
Poſten zurückkehren.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erhält das nachſtehende Tele
gramm aus Grüpberg 21. December Bei der heutigen Han
delskammerwahl in Grünberz iſt der Fabrikant Blakeley, Mit-
unterzeichner des Proteſtes gegen den bekannten Handelskammer-
bericht, gewählt worden.

Seitens des preußiſchen Finanzreſſorts wird dem Land
tage, wie wiederholt angedeutet, ein Geſetz über die Verſorgung
der Wittwen und Waiſen der Staatsbeamten vorgelegt
werden. Daſſelbe ſchließt ſich genau dem für die Reichsbeamten
erlaſſenen Geſetze an und es wird daher angenommen, daß dem-
ſelben keine Schwierigkeiten begegnen werden. Die beſtehende
Preußiſche BeamtenWittwenVerpflegungsanſtalt wird mit dem
Jnkrafttreten des neuen Geſetzes geſchloſſen werden.

Der bekannte Steuererlaß erfolgte bekanntlich aus
„Opportunitätsgründen“ im Steuerjahr 1881/82 während des
zweiten Quartals, d. h. im dritten Quartale des laufenden
Jahres. Für das nächſte Jahr ſteht nun kein Steuererlaß be
vor, es wird derſelbe vielmehr erſt im erſten Quartale des Jahres
1883 erfolgen, und zwar nach der „Poſ. Ztg,“ gemäß einer vom
Herrn Finanzminiſter unter dem 5. März d. J. getroffenen An-
ordnung, wonach die Klaſſenſteuer der ſämmtlichen Stufen und
die klaſſifizirte Einkommenſteuer der fünf unterſten Stufen fürder-
hin für die drei letzten Monate jedes Etatsjahrs (Januar, Fe
bruar, März) unerhoben bleiben ſoll.

Der Miniſter des Jnnern hat ſich, wie der „Staats-
Anz.“ meldet, mit den Maßregeln, welche der Polizeipräſident
v. Madai ſeit dem März ds. Js. zur Erhöhung der Sicherheit
der Berliner öffentlichen Theater und zum Schutze des die
Theater beſuchenden Publicum gegen Feuersgefahr ergriffen hat,

überall einverſtanden erklärt. Die getroffenen Anordnungen
werden, ſo weit dies noch nicht geſchehen iſt, mit Entſchiedenheit
ſofort durchgeführt werden.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das Verzeichniß derjeni-
gen Jnduſtriellen, die anläßlich ver im Laufe dieſes Jahres zu
Breslau veranſtalteten Schleſiſchen Gewerbe und Jndu-
ſtrie- Ausſtellung mit Staatsmedaillen ausgezeichnet wur
den. Es erhielten 5 Ausſteller die Medaille mit der Umſchrift
„für gewerbliche Leiſtungen“ in Gold, 20 dieſelbe Medaille in
Silber und 72 dieſelbe Medaille in Bronce.

Nachdem der Ausbruch der Rinderpeſt in mehreren
deutſchen, Oeſterreich benachbarten Ortſchaften konſtatirt worden
iſt, iſt in Frankreich, laut telegraphiſcher Mittheilung aus
Paris, die Einfuhr und Durchfuhr von Vieh, Fellen und
friſchen Fleiſchabfällen aus Deutſchland, Oſterreich und
Luxemburg zu Waſſer und zu Lande verboten worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Eisleben, 22. Dezember. Geſtern Nachmittag fand im

Mansfelder Hofe die Weihnachtsbeſcheerung der hieſigen Kinder-
bewahranſtalt ſtatt. Die Anſtalt zählt über 150 Kinder. Mit
Geſang, Gebet und einer Rede des Herrn Conſiſtorialrath Scheibe
wurde die Feier eröffnet. Darauf ſang die kleine Kinderſchaar
einige ſchöne Weihnachtslieder. Nach Verabfolgung
der Geſchenke wurde die Feier mit Geſang und Gebet
geſchloſſen. Da der Zuwachs der Anſtalt immer größer wird,
ſo geht man mit einem Anbau derſelben um. Die Beſcheerung
der Lutherſchulkinder findet heute ſtatt. Die Vorarbeiten für
den Bau des Gymnaſiums ſind nun ſoweit vorgeſchritten, daß
die Ausführung der Maurerarbeiten mit 31 276. der Zimmer
arbeiten mit 30712 und die Lieferung der Eiſenarbeiten mit
3960 veranſchlagt, bis zum 31. Dezember ausgeſchrieben ſind.

m Lützen, 22. Dezember. An Stelle des mit dem 1. Ok- Werden a Ruhr nach Halle in der Nähe von Roßlau aus dem
tober d. J. in den Ruheſtand getretenen Pfarrers Hertel in Röcken
iſt am letzten Sonntag von den kirchlichen Organen der Parochie
Röcken mit Bothfeld der Hilfsrediger Zillich in Marzahna ge

auf den Paſtor Wisliceni in Wettaburg gefallen. Der Erwählte
wird vorausſichtlich Oſtern k. Js. ſein neues Amt antreten.
Geſtern ſtarb hier der älteſte Maun unſerer Stadt, der Oekonomie-
Inſpektor Schmidt, 89 Jahre alt.

Vom Flämig. Der Flämig iſt im Ganzen eine holz
arme Gegend namentlich gilt dies von dem ſüdlichen Abhange,
um ſo bedauerlicher iſt es, wenn Beſtände, die nicht einmal ſchlag
bar ſind, zum Abtriebe verkauft werden, ohne daß für Kultivirung
und Neuanpflanzung Sorge getragen wird. Eine ſtaatliche Be
aufſichtigung der privaten Forſten dürfte deshalb um ſo mehr ge
boten ſein. Für die Parochie Oehna wurde am vergangenen
Sonntag der Pfarrer Hoffmann, bisher in Weidenhain bei Tor-
gau durch Herrn Oberpfarrer Bietz aus Seyda in ſein neues
Amt eingeführt.

X Von der Elbe. Der Amtsrichter Knobloch zu Belgern
iſt zum Bürgermeiſter von Sangerhauſen gewählt und beſtätigt
worden. Bei einer Treibjagd in der Umgegend von Pretzſch
wurde ein Knabe, der als Treiber thätig war, von einem Schützen
ſo in die Bruſt geſchoſſen daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird. Dem in dieſem Monat in Torgau abgehaltenen Kreis
tage lag der Antrag des LokalComites für den Bau der Secun
därbahn Wittenberg- Torgau wegen Uebernahme der Zins-Ga-
rantie für einen Theil des Anlage-Capitals dieſer Bahn vor. Der
Antrag wurde entgegen genommen und wurde definitive Beſchluß
faſſung auf einen der nächſten Kreistage hinausgeſchoben. Jn
Prettin iſt die Errichtung eines KriegerDenkmals beſchloſſen und
ſind als Comitemitglieder gewählt worden die Herrn: Amtsrich
ter Krückeberg, Superintendent Opitz, Bürgermeiſter Weſchke,
Dr. Noeldechen, Vorſitzender des Landwehrvereins Benecke.

Oſterwieck, 22. December. Geſtern Abend fand, wie in
jedem Jahre, ſeitens unſeres „Frauenvereins“ in der hell er-
leuchteten Aula des neuen Knabenſchulhauſes die Chriſtbeſcheerung
für ca. 80 --90 arme Kinver unſerer Stadt ſtatt. Die Spenden
aus der Gemeinde ſind in dieſem Jahre recht reichlich gefloſſen.

Jn der Gemeinde Berſſel iſt unter den Einwohnern ein Ver
ſicherungsverein der zu ſchlachtenden Schweine gegen Trichinen
und Finnen auf Gegenſeitigkeit konſtituirt. Am 18. d. verun-
glückte ein bei einem Kornhändler in Abbenrode in Dienſt ſtehen
der Knecht. Derſelbe kam mit einem Fuder Stroh von IJlſen-
burg. Auf dem glatten Wege am Berge gerieth der Wagen in's
Rutſchen. B. wurde von dem Wagen zur Seite geſchleudert und
brach bei dem Sturze das Genick.

x Auf der Bahnſtation Elsnigk wurde am Mittwoch
Abend ein Bremſer Opfer ſeines Berufes. Er gerieth unter
die Räder des von Deſſau kommenden Zuges und ward auf der
Stelle getödtet.

Jn Apolda wird mit dem I. Januar n. J. ein neues
Organ inter dem Titel „Apoldaer Zeitung“ in's Leben treten.
Daſſelbe wird eine regierungsfreundliche Tendenz verfolgen und
als amtliches Organ fungiren.

Jn der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung der Stadt-

verordneten von Neuſtadt- Magdeburg iſt der bisherige
Beigeordnete und zweite Bürgermeiſter Bruno Schaumburg
mit 18 gegen 5 Stimmen zum erſten Bürgermeiſter ge-
wählt worden.

Der Sternenhimmel entfaltet jetzt ſeine reichſte Pracht
und iſt außerdem durch die drei im hellſten Lichte funkelnden
HauptPlaneten Jupiter, Saturn und Mars bemerkenswerth.
Der Jupiter iſt gegenwärtig der hellſte Stern am Himmel, er
erreicht ſeinen höchſten Stand (kulminirt) um 9 Uhr Abe ds,
Saturn hingegen faſt dreiviertel Stunden eher. Man findet die
beiden Sterne in einer Höhe von ca. 50 Grad auf der ſüdlichen
Seite des Himmels.

Die Oberpoſtdirektion zu Braunſchweig hat die
Bekanntmachung erlaſſen, daß die Poſthalterei zu Blanken-
burg vom 1. Mai n. J. anderweit vergeben werden ſoll. An
meldungen ſind bis zum 10. Januar bei der obengenannten Be
hörde einz reichen und wird noch bemerkt, daß jetzt 3 Poſtillone
und 10 Pferde zum Betriebe erforderlich ſind.

Der vor ungefähr 14 Tagen auf dem Transporte von

Eiſenbahnwagen entſprungene Strafgefangene Matthias
Martin Koch aus Gröningen iſt dieſer Tage in Heudeber auf
Veranlaſſung des dort ſtationirten Eiſenbahnbeamten Büchting,

wählt worden, und zwar mit 20 gegen 12Stimmen, welch letztere welcher denſelben erkannte, wieder dingfeſt gemacht worden.

o W
Eine neue Conjecrtur über die Venus von Milo.
Jm Jahre 1820 wurde von einem Bauern auf ver Jnſel

Melos, der zur Erweiterung ſeines Feldes den Schutt antiker
Gebäude wegräumte, eines der wenigen Originale edelſter griechi-
ſcher Kunſt, die uns erhalten ſind, gefunden und für ein paar
hundert Piaſter an den dortigen franzöſiſchen Conſul verkauft. Die
Berichte über den Fund beſtehen einzig aus den Aufzeichnungen
des Litzteren und franzöſiſcher Marineofficiere der Schiffe „Chev-
rette* und „La Bonté“, die bald nachher in Melos anlegten.
Schon darin wird die Statue aufgefaßt als „Venus, die den
Apfel von Paris empfängt“, oder als „Venus, die mit der Linken
einen Apfel in die Höhe hebt und mit der Rechten ihr Gewand
hält“, aber eine Bemerkung ſpäteren Datums ſtellte es klar, daß
die Arme von vornherein nicht mit der Statue gefunden worden
waren.

Es iſt alſo die Erwähnung des Apfels wahrſcheinlich nur eine
Laienconjectur.

Literariſche Berichte aus dem Alterthum mit der Statue in
ſicheren Zuſammenhang zu bringen, iſt noch nicht gelungen noch
62 Jahre nach ihrer Entdeckung iſt ihre Erklärung und Ergänzung
eine Aufgabe, die der Löſung harrt und vielleicht immer vergeblich
harren wird.

Es giebt aber auch wohl keine zweite Statue, die, um ihre
Wirkung zu üben, ſo wenig der archaeologiſchen Deutung bedarf
wie dieſe. Sie ergreift uns durch die Wunderkraft der Formen
als die reinſte, unmittelbarſte, machtvollſte Verkörperung unver
gänglicher Schönheit, die jemals irdiſche Geſtalt angenommen;
ihre allgemein menſchliche Bedeutung ſteht uns viel näher und iſt
uns viel heiliger als irgend welche ſpecifiſch griechiſchen Namen
oder Vorſtellungen. Plötzlich erſchienen, wie vom Himmel ge
fallen, erſcheint ſie uns wie ein Stück Vollkommenheit auf dieſer
Erde, für alles blos verſtändige Betaſten unnahbar.

Die bisherigen Erklärungsverſuche nehmen ſich denn auch
pygmäenhaft genug aus, vor Allem derjenige, der noch in einer der
letzten Schriften vertreten worden iſt und ſie man denke!
mit einer Herme, einer Art Meilenſtein zuſammengruppirt; Andre

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dos internationale Comité zum rothen Kreuze („Co-

mité international de la Croix rouge“) in Genf hat eine Con
currenz über die „Jmproviſation von Hilfsmitteln für
die Verwundeten und Kranken bei den Armeen im Felde“
ausgeſchrieben. Daſſelbe beſtimmt drei Preiſe von je 2000 Fres.
für Studien, welche: die Jmproviſation: 1) der Mittel zur Behand-
lung, 2) der Transportmittel, 3) eines Feldlazareths zu behandeln
haben. Die Concurrenz- Arbeiten können in franzöfiſcher, deutſcher
oder engliſcher Sprache verfaßt und müſſen bis zum 1. April 1882
eingereicht ſein Auf Wunſch wird den Jntereſſenten ein ausführ-
liches Programm zugeſandt.

Vermiſchtes.
[Die Vergiftung des Studenten Malcolm John.

Dr. L., welcher, wie bereits berichtet, beſchuldigt iſt, ſeinen Schwager,
den 19jährigen Studenten Perch Malcolm John, in der Blon-
heimHouſe Schule in Wimbledon vergiftet zu haben, hatte an
Freitag ein weiteres Verhör vor dem Wandsworther Polizeizericht
zu beſtehen. Seit der letzten Verhandlung haben ſich die Verdachts
gründe, daß L. dem plötzlichen Tode des ſonſt ziemlich geſunden
jungen Menſchen nicht fern ſtehe, vermehrt. Der die Anklage
leitende Staatsprokurator ſagte, der Angeklagte ſei von zwei Apo
thekergehülfen, die ihm zwei Gran Eiſenhut, ein tödtliches vege-
tabiliſches Gift, verkauft, identifizirt worden. Der Verſtorbene be
ſaß ein Vermögen von 3500 Pfd. St., welches bei ſeinem Tode
ſeine zwei Schweſtern erben, von denen eine Dr. L.'s Gattin iſt.
L. befand ſich zur Zeit in ſehr bedrängten Verhältniſſen und hatte
nicht allein ſeine Uhr und chirurgiſchen Jnſtrumente verpfändet,
ſondern auch Cheques auf eine Bank gezogen, in welcher er keine
Einlagen hat. Dr. Bond, welcher den Jnhalt des Magens des
Dahingeſchiedenen analyſirt, bekundete, daß Letzterer in Folge des
Genuſſes von Eiſenhut geſtorben ſei, ein Gift, welches unfehlbar
wenige Stunden nach deſſen Genuſſe tödtlich wirke.. Die weitere
Verhandlung wurde bis nächſten Freitag vertagt, da noch 20 Be
laſtungszeugen zu vernehmen ſind.

[(Quellenfinder Beraz.] Die erfolgreichen Leiſtungen
des Quellenfinders Joſef Beraz von München nehmen, wie es
ſcheint durch geſteigerte Uebung, immer größere Dimenſionen an.
Obgleich in den erſten Jahren ſeines öffentlichen Auftretens viele
Stimmen laut wurden, welche die Möglichkeit veröffentlichter That
ſachen anzweifelten, hat Beraz in ſeiner ſeltenen Berufsthätigkeit
durch unermüdeten Fleiß einen Grad der Vollkommenheit erreicht,
der in der That unſere Bewunderunz erregt und die Theorie ſeiner
räthſelhaften Entdeckungen immer glänzender rechtfertigt. Beraz
wurde im vorigen Winter während ſeines Aufenthaltes im Curorte
Meran (Südtirol) von der benachbarten Gemeindeverwaltung
Algund erſucht, dem dort beſteßenden Waſſermangel nach Möglich-
keit abzuhelfen. Am 19. November v. J. bezeichnete er nach einer
ungefähr zweiſtündigen Rundſchau im Gemeindebezirke Algund auf
dem ſogenannten Lohergute ca. 600 Fuß über Algund gelegen

auf einer kahlen Felsplatte eine Stelle, auf welcher ſich eine
unterirdiſche Quelle mit einer Breitendimenſion von 12 Fuß be
finden müſſe, die in einer Tiefe von ca. 95 Fuß in der Richtung
von Norden nach Süden kaskadenartig im Felſen herunterſprudeln
würde. Geſtützt auf die Pünktlichkeit der Beraz' ſchen Quellenan
gaben, wodurch in dortiger Gegend bereits bei mehreren Gutsbe-
ſitzern die günſtigſten Quellenfunde bekannt wurden hat man in
Algund den kühnen Verſuch gewagt, ohne vorherige Tiefengrabung
eines Schachtes, ſofort einen Tunnel in den Berg zu ſprengen,
welcher bei einer Länge von 472 Fuß mit dem von Beraz beſtimm
ten Waſſerlauf zuſammentreffen müſſe. Am 13. December v. J.
wurde mit den Arbeiten an beſagtem Tunnel begonnen und nach-

dem dieſelben ununterbrochen fortgeſetzt wurden, hatte man am
26. September d. J. im Tunnel die reſpectable Länge von 469
Fuß erreicht und es zeigten ſich bereits die erſten Waſſerzüge;
einige Tage ſpäter brach mit einem Dynamitſchuß plötzlich die
Felswand durch und das bezeichnete Bächlein ſtürzte in Form
eines kleinen Waſſerfalls aus dem Schooße des Berges hervor!
Die Geſammtſtärke des Waſſerquantums beträgt 5 Wiener Zoll
im Durchmeſſer und iſt ſomit weit mehr, als zur Speifung der
ſämmtlichen laufenden Brunnen in Algund für die Zukunft
nöthig iſt.

[(Der Reichthum der City von London geht am
beſten daraus hervor, daß dieſelbe mit ihren 261,000 Bewohnern
bei der Einkommenſteuer mit einem ſteuerbaren Vermögen von
3,535,494 Lſtr. eingetragen iſt, während dieſe Summe für ganz
London mit ſeinen 3,815,000 Bewohnern 27,540,029 Lftr. be-

c[[=„

haben ſie mit Mars zuſammengeſtellt; Andre haben die Apfelhypo-
theſe acceptirt und Andere endlich leugneten, daß ſie überhaupt
eine Venus ſei: Millingen ließ ſich 1826 durch ihre Aehnlichkeit
mit einer übrigens auch gar herrlichen Bronzefigur, der geflügelten,
Scheld haltenden Victoria von Brescia bewegen, auch ſie für eine
Victoria zu erklären.

An dieſe Auffaſſung knüpft nun die neueſte Arbeit über den
Gegenſtand, der Aufſatz von dem Amerikaner Stillmann im No-
vemberheft des „Century Magazine“ an.

Herr Stillmann ſucht zunächſt den Beweis fortzuführen, daß

Wenn Praxiteles die erſte unbekleidete Venus geſchaffen hat,
oder wenn auch nur ſoviel ſicher iſt, daß die Chier an einer unbe-

die ſogenannte Venus von Milo eine Victoria ſei. Außer ihrer Aehn-
lichkeit mit der Victoria von Brescia benutzt er auch ihre Verſchieden-
heit von der Mediceiſchen Venus als Beweismittel. Der Typus der

Mediceiſchen iſt der conventionelle Venustypus der beſten Periode
der Venusſculptur, behauptet Stillmann. Dieſe Behauptung iſt ſehr
bedenklich, Stillmann ſteht mit derſelben ſehr iſolirt da, die Medi-
ceiſche Venus wird vielmehr wegen ihres koketten, modernen
Charakters allgemein in eine viel ſpätere Zeit geſetzt. Es
läßt ſich ſogar beweiſen, daß in der Zeit, in die Stillmann
die Venus von Milo ſetzt, überhaupt nicht der Typus irgend
einer vollkommen nackten Benus der conventionelle geweſen
ſein kann: er ſetzt dieſelbe in die Zeit nach Phidias und vor-
Praxiteles, und von dem Letzteren wird uns überliefert, daß er die
erſte vollkommen nackte Venus geſchaffen habe. Die Geſandten
von Chios, ſo heißt es, hatten bei Praxiteles eine Statue der
Liebesgöttin beſtellt, er bildete eine bekleidete, nach dem früheren
Kunſtgebrauch, und eine unbekleidete, nach ſeiner Jdee, ſo daß die
Chier wählen konnten. Die guten Herren waren ſehr in Verlegen-
heit, ſie wußten wohl, welche ihnen beſſer gefiel, aber ſchließlich
hatten ſie doch nicht die Courage, eine nackte Göttin mit nach Hauſe
zu bringen. Aber die Geſandten der Knitier, die auch gerade in
Athen waren und ſie bei Praxiteles im Atelier ſahen, kauften ſie
ſofort, und ihre Landesleute waren ſo ſtolz auf die neue Erwerb
ung, daß ſie das Bild der Göttin als höchſten Ruhm der Jnſel
auf ihre Münzen führten: und dieſe Abbildungen auf Münzen ſind
leider die einzigen, die uns von der Venus von Knidos geblieben ſind.

kleideten Venus Anſtand genommen haben, ſo kann man nicht be
haupten, daß vor ihm der unbekleidete Typus der conventionelle
geweſen iſt; der halbbekleidete, wie ihn die Venus von Milo dar-
ſtellt, würde gerade als Uebergangsſtufe in die Zeit kurz vor Praxi
teles ganz vortrefflich paſſen. Jedenfalls gehört zur Entſcheidung
der Frage, ob Venus oder Victoria, ein genaueres Studium der
hiſtoriſchen Entwicklung des Typus beider Göttinnen, als es Still
mann zu erkennen giebt.

Wenn unſre Statue eine Victoria wäre, ſo bliebe es auf
fällig, daß ſie flügellos iſt, und dieſe Ueberlegung führt nun Heren

Stillmann auf eine Conjectur, die ihm eigen iſt und die vielleicht
recht dankenswerthe Anregung zu weiterem Studium geben kann.

Es wird uns von einer flügelloſen Victoria in einem ihr ge
widmeten Tempel auf der Akropolis berichtet, von der es hieß, die
Athener hätten ſie flügellos gebildet, damit ſie Athen niemals ver
laſſen könnte; die zur Zeit des Pauſanias des Schriftſtellers,
deſſen Reiſebericht die Hauptquelle iſt für Nachrichten aus dem
Alterthum über griechiſche Kunſtwerke nicht mehr in Athen war
und deshalb von ihm nicht beſchrieben werden konnte. Herr Still-
man glaubt nun, daß dieſe Victoria in Kriegsgefahr nach Melos
gebracht worden iſt, um dort in einer Niſche eingemauert und ver
ſteckt gehalten zu werden, und daß ſie uns in der ſogenannten
Venus von Milo erhalten iſt. Er glaubt eine Beſtätigung ſeiner
Vermuthung in der Aehnlichkeit der Arbeit zu finden, die er zwiſchen
dieſer Statue und den auf uns gekommenen Reliefreſten des kleinen

Victoriatempels entdeckt. Ob dieſe Aehnlichkeit mehr beweiſt, als
daß die ſogenannte Venus in dieſelbe Zeit zu ſetzen iſt wie die Re
liefreſte des Victoriatempels, ob ſie auch beweiſt, daß dieſelbe von
demſelben Künſtler und zwar für denſelben Tempel und deshalb
als Victoria und nicht als Venus geſchaffen iſt, das ſcheint doch

noch eine offene Frage zu ſein. Jedenfalls iſt die Combination von
Herrn Stillmann ſehr anregend und wird hoffentlich zu weiteren
Unterſuchung Veranlaſſung geben. (Tribüne.)
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trägt, was bei der Bevölkerung ein Verhältriß von 14,75, bei der
Einſchätzung aber nur von 7,78 ergiebt. Oder deutlicher geſagt:
Kommt beim übrigen London auf den Kopf der Bevölkerung an
Einkommenſteuer durchſchnittlich 6,6 Lſtr., ſo beträgt dieſer Satz in
der City 13,5 Lſtr., alſo mehr als das Doppelte.

[Das Symbol des deutſchen Turners.] Die deutſche
Turnerſchaft hat bekanntlich das vierfache lateiniſche P als Sym-

bol gewählt und ſoll dem Vernehmen nach Heinrich Felſing in
Darmſtadt ein Kupferdrucker, der Erfinder dieſes, kernige Worte
bezeichnenden Wahrzeichens geweſen ſein. Selbſt das Ausland hat
daſſelbe angenommen und führen engliſche, amerikaniſche, italieniſche,

ſpaniſche, franzöſiſche und ſchwediſche Turner dieſes F.

Ein charakteriſtiſches Jnſerat.] Der „B. B.C.“
veröffentlicht folgenden Aufruf: „Alle Diejenigen, ob Chriſt oder
Jude, welche im letzten Jahre in dem AntiſemitenLocal „Zum
Einſiedler“, Friedrich und TaubenſtraßenEcke, erſte Treppe, be
leidigt, hinausgeworfen oder geſchlagen worden ſind, werden
dringend erſucht, ihre Adreſſen unter H. 134 in der „Voſſiſchen
Zeitung“Expedition, Breiteſtraße 8, abzugeben.

e Gedicht in zwölf R
er Königstochter Brautfahrt. Ein Ge n zwö oi n un Jm Versmatz des Originals überſetzt
von Emil Jonas. Mit Jlluſtrationen von Lorenz Frölich.
Verlag von S. Schottlaender in Breslau. Preis 10

Die nordiſche Chronik erzählt, daß König Alphons von Caſtilien
im 13. Jahrhundert eine Geſandtſchaft nach Norwegen ſchickte. um
für Einen ſeiner vier Brüder um die Hand der Prinzeſſin Chriſtine,
der ſchönen Tochter König Hakons, des Alten, anzuhalten, der auch
gern ſeine Einwilligung gab, aber unter der ausdrücklichen Bedingung,
daß ſeine Tochter unter den vier Brüdern nach freier Wahl den Ge
mahl ſich erleſen dürfe. Die Schilderung dieſer Reiſe und was auf
derſelben an Ehren und Abenteuern der Prinzeſſin widerfuhr, das
iſt „Der Königötochter Broutfahrt“, ein hochpoetiſcher Blumenſtrauß
von zwölf Romanzen, nicht in der monotonen Form der älteren
Heldengedichte, die eine einzige Strophe feſthält. ſondern, wie fie dem
Inhalt der einzelnen Romanzen am beſten entſpricht. Das Werk,
das in groß Folio erſchien, iſt reich und kunſtvoll illuſtrirt mit bild-
lichen Darſtellungen der intereſſanteſten Situationen. Die Eleganz
der Ausſtattung erſtreckt ſich auch auf den Einband, deſſen Decorirung
als ein Muſter von Geſchmack und Reichthum erſcheint. Die rühm-
lichſt bekannte Verlagshandlung hat mit einem Wort ein Werk her-
ausgegeben, das wie kein anderes zu Feſtgeſchenken ſich empfiehlt.
„Der Königstochter Brautfahrt“ ſollte ihren Weg zu jedem Salon
finden in welchem Geiſt und Armuth herrſchen

Eingegangene Neuigkeiten.
Die Heimat. Jlluſtrirtes Familienblatt. Verantwortlicher Re-

dacteur: Johannes Emmer. VIII. Jahrgang. Heft 6. Wöchent
lich erſcheint eine Nummer. Preis viertelfährlich 2 Verlage-
Expedition: Wien I, Seilerſtätte 1.

Deutſches Dichterheim. Neue Blätter für Dichtkunſt, Kritik c.
Jahrgang II. Nr. 11. Redacteur und Eigenthümer: Paul
Heinze. Dieſelben erſcheinen monatlich 2 Mal Abonnements-
preis prän. 5 pro Halbjahr. Verlag und Expedition: Paul
Heinze in DresdenStrieſen.

Dr. Auguſt Reißmann, Handlexikon der Tonkunſt. Vollſrändig
in 18 Lieferungen zu je 50 Lieferung 6—-9. Berlin, Robert
Oppenheim.

(Es liegen uns diesmal vier n ſaheegen vor welche das
Werk bereits bis in den Buchſtaben M führen. Jndem wir Alles,
was wir früher zur Anerkennung des Unternehmens geſagt, wieder
holten ſind wir überzeugt daß es allen jüngeren Muſikern und
Muſikfreunden ein zuverläſſiger Rathgeber auf dem weiten Gebiete
der Tonkunſt ſein wird. Es dürfte ſich daher als Feſtgeſchenk für

dieſe ganz beſonders eignen.) ßJm Lande der Mitternachts-Sonne. Sommer und Winterreiſen
durch Norwegen und Schweden, Lappland und NordFinnland.
Nach Paul B. Du Chaillu frei überſetzt von A. Helms. Mit
48 Tonbildern und 200 Holzſchnitten im Text ſowie einer großen

Anſicht von Stockholm und Karte. 3. u. 4. Lieſerung. Verlag von
Ferdinand Hirt u. Sohn in Leipzig.

Der Hausfreund. Jlluſtrirtes Familienblatt. Begründet von
Hans Wachenhuſen. 25. Band. 6. Heft. Preis pro Heft 30
Pfennige. Verantwortlicher Redacteur: Hermann Tiſchler in
Leipzig. Verlag von A. Bergmann in Leipzig.

Jlluſtrirte Frauen-Zeitung. Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unter
haltungeblatt. Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers.
VIII. Jahrgang. Nr. 24 Blatt 1u. 2. Von derfelben erſcheinen
jährlich 24 Moden-Nummern, 12 Schnittmuſter-Beilogen, 24 Unter-
haltungs- Nummern und 12 farbige Modenbilder. Vierteljährlicher
Abonnementspreis 2 50 Die „Ausgabe mit allen Kupfern“
zug 36 farbige Modenbilder, 12 Koſtümbilder und 12 farbige

nderbilder) koſtet vierteljährlich 4 25 43. Berlin. Verlag
von Franz Lipperheide.

Das Weltall und ſeine Entwickelung. Darlegung der neueſten
Ergebniſſe der kosmologiſchen Forſchung von E. F. Theodor Mol-
denhauer. Zweite Lieferung. Preis der Lieferung 80 Köln.
Verlog von Eduard Heinrich Mayer.

(Der Jnhalt behandelt das Sonnenſyſtem: Größe und
Gliederung unſerer kosmiſchen Heimath. Auffälliges Verhalten
der Planetenabſtände. Auffällige Form, Lage und Richtung der
Bahnen der Planeten. Geſetzmäßigkeit der Umlaufszeiten und der
Umlaufsgeſchwindigkeiten. Axendrehung der Planeten. Die Mond-
ſyſteme als Miniaturabbildungen des Sonnenſyſtems. Das Ring-
ſyſtem des Saturn. Abnorme Bewegung der Monde des Uranus
und des Neptun. Die Sternſchnuppen ſowie einen Theil des
3. Abſchnitts: Die Erde.)

Die Welt in Bildern. (Orbis pictus.) Herausgegeben von Dr.
Chr. G. Hottinger. Für Schul und Unterrichtszwecke. Berlin
O. Friedrichéfelderſtraße 2 und Straßburg i E. Dr. Chr. G.
Hottingers Selbſtverlag.

(Dieſelben führen uns die lebloſe und lebendige Welt Ver
ſteinerungen, Pflanzen und Thiere, des Menſchen Leid und Freud,
hervorragende Landſchaften und Bauwerke, die berühmteſten Männer
und Frauen der politiſchen und Kulturgeſchichte aller Zeiten und
Völker, Maſchinen und Münzen, kurz eine ſolche Fülle von Gegen
ſtänden vor, daß das Auge bei deren Betrachten verwirrt würde,
wenn nicht Ordnung in dieſer „Welt im Kleinen“ waltete und
eine Erklärung der Wiſſensbegierde Hilfe käme. Jn letzterer finden
wir kleine zu ſammenhängende Abhandlungen ſo daß eben dem
Anſchauungsſtoff hier Alt und Jung ein mannigfaltiger Wiſſens
ſtoff geboten wird.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Betrug oder Uſance? Das war die Frage, mit deren Beant-

wortung ſich am 19. d. die III. Strafkammer des Landgerichts I. in
Berlin zu beſchäftigen hatte. Der Jnhaber des Herings-Engros-
Geſchäfts Seibt und Löwe, Kaufmann Karl Seibt, hat ſeit Jahren
aus den von ihm bezogenen Fäſſern mit Hering eine Lage und auch
zwei Lagen Heringe entfernt und den Reſt als je eine „Tonne“ mit
Heringen en ſeine Kunden verkauft. Jn dieſer Handlung fand die
Anklage einen Betrug bezw. einen verſuchten Betrug, ſoweit die noch
auf Lager befindlichen Fäſſer in Frage kommen. Der Angeklagte
be'ief ſich auf die herrſchende Uſance und darauf daß die Heringe
durch die Herausnahme einer Lage aus den zu voll gepfropften Tonnen
beſſer konſervirt werden. Ferner behauptete er, daß die Stückzahl der
Heringe keine bedingte, ſondern eine ſehr verſchiedene ſei und daß der
Abnehmer bei einer Tonne mit Heringen keinen Anſpruch auf die
Lieferung einer beſtimmten Anzahl derſelben erwarb. Dieſe Angaben
wurden durch die vernommenen Zeugen beſtätigt und der Gerichtshof
erkannte deshalb nach dem Antrage des Staatsanwalts auf Frei
ſprechung.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 22. December.

Jn dem umfangreichen Depreſſionsgebiete, welches ſich von der
vordnorwegiſchen Küſte über das Oſtſeebecken hinaus nach dem
Schwarzen Meere erſtreckt, liegen zwei Depreſſionen, von welchen die
eine, an der norwegiſchen Küſte gelegene, Südweſtſturm in Chriſtian
ſund verurſacht, die andere, an der oſtpreußiſchen Grenze, ihren Ein
fluß auf die Oſtſee und das öſtliche Centraleuropa äußert. Eine
dritte Depreſſion naht im Südweſten der britiſchen Jnſeln. Bei
ſchwachen nördlichen bis weſtlichen Winden iſt über Centraleuropa

das Wetter vorwiegend trübe, vielfach neblig und meiſt etwas kälter-
insbeſondere im ſüdweſtlichen Deutſchland.

Die Temperatur in Celfius -Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 4, Petersburg 5, Hamburg
S Memel 0, Paris Karlsruhe 1, München 1, Leipzig 0,
Berlin 1.

Statiſtik des Produkten-Verkehrs auf den Eiſenbahnen

von und nach Halle a. S. im Monat November 1881.

S S S e SS 2 S s Se

S z 28J. Eingang. Z. sD S o S SS mz e z SeJ S S sS
Weizen 2160001 30000 1436000] 1682000] 4 151500
Roggen 5381001 30000 448000] 1016100] 270000
Gerſte 70000 571000] 790300] 440500
Hafer 77200 55000 815000] 947200 99400
Kleie 15000 20000 146000] 181000 38500
Mehl 80000 10000] 194000] 284000] 103600
Kartoffeln S 30000 280000] 310000 107700
Spiritus (Sprit) 401000 370000 771000] 548300Düngemittel 70000 110000 230000] 410000) 138200
Zucker 98500 865000 1120000] 2083500] 268100
Hülſenfrüchte 50000 S 117000] 167000] 52400
V wehe roh 1799090 1310600 ha re

raunkohle, rodo. geformt 650000) 440000 6660000]10660000] 4 381700

Solaröl u. Petrol. 90000) 90000] 428100
Summa rer 3271000 1247700019462100

II. Verſandt.
Weizen S 30000] 175000] 205000] 637100
Roggen 5000 40000 10000) 55000] 335000Gerſte 1150001 40000 1020000] 1175000) 420000
Hafer 5000 20000 115000] 140000) 15300
Kleie 40000 25000 288000] 353000] 122200
Mehl 30000 681000 182000] 893000] 66300
Kartoffeln S S 30000] 30000] 120000Spiritus (Sprit) 438000 180000] 618000] 100300
Düngemittel 10000 20000 70000] 100000 15000
Zucker 21800 145000 590000] 756500] 1468200
Hülſenfrüchte 5000 55000 5000) 65000] 144000

h S J 2000 20000] 20000
raunkohle, ro S 9do. vefonnt 7 D. 2290000) 20000 153000

Solarol u. Petrol. 710001 75000 el 12100
JSumwa 231800 1565000] 2780000] 4576800

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücken daſelbſt deſſen Rache

Niegripp-Magdeburg. Am 20. December. Altenau, Strm.
Bandau, Steine, v. Blumthal n. Magdeburg. Müller, leer, von
Srandenburg n. Nienburg.

Hamburg-Magdeburg. Am 21. December. V. H.-M D.
Co. Strm Riechart, Güter, v Hamburg n. Magdeburg Braune

Stegelitz, Strm. Löchel desgl. Höppner, Mais, v. Hamburg
n. Magdeburg. Andreae, Strm. Zimper, Palmkerne, v. Ham
burg n. Magdeburg. Heſſe, Gerſte, v. Hamburg n. Schönebeck.
Winter, Strm. Kohlmann, leer, v. Tangermünde n. Magdeburg.
Becker, desgl.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Schiffer: Controlen im dieſſeitigen Bezirk finden
am 5. Januar 1882 Morgens 10 Uhr in Dorf Alsleben

für den Bezirk der 5. Compagnie,
am 5. Januar 1882 Nachmittags 2 Uhr in Cönnern

für den Bezirk der 1. Compagnie
ſtatt, was mit dem Bemerken zur Kenntniß der betreffenden Reſerve und
Wehrleute gebracht wird, daß keine beſonderen Control-Ordres ausgege
ben werden und das unentſchuldigte Ausbieiben die geſetzliche Strafe zur
Folge hat.

Halle a/S., den 8. Dezember 1881.
Königliches Bezirks- Commando

des 2. Bataillons (Halle) 2. Magdeburgiſchen
Landwehr-Negiments Nr. 27.

Sx
Schönstes Fest undl (Fhrengeſchenk!

Bekanntmachung.
An unſerem Progymnaſium iſt zum

1. April k. J. die letzte ordentliche

illuſtrirt von den

h

Herausgegeben von

Aachener und Münchener
Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Geſtiftet 1825.

Grundkapit a.Prämien- und Zinſen Einnahme für 1880
PrämienUeberträge

Nachdem der Kaufmann Herr Otto Rerenddlt in Löbe-
jün die Agentur obiger Geſellſchaft viedergelegt hat, iſt dieſelbe dem

Zimmermeiſter Herrn Julius Busch daſelbſt
übertragen worden.

Halle a S., den 21. December 1881.
Die Haupt-Agentur.

Gunſt.

9,000,000.
8,023,193. 80

10,222,874. 10

27,246,067. 90
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1880 „4,679,342,415.

a hh

C

a

Jn der Serie gezogene

Gewinnziehung am 31. December 1881,
Gewinnſumme 300,495.

120. 2c. Liſten gratis.

Braunſchweiger Thlr. 20-Looſe

verkaufen ganze Looſe à 189. und abzügiich niedrigſten Gewinnes zu

Moriz Stiebel Söhne, Bankgeſchäft in Frankfurt a/ M.

r
haben.

doch keine, welche die Jdee,

hat. Die „Goldene Bibel“,

niederländiſchen,

Holz Auction!
Auf Ritlergut

Zwintſchönaer
Mittwoch den 2
Vorm. 10 Uhr circa 200 Haufen zu verkaufen.

Weg,

dingungen meiſtbietend verkauft werden. verbeten.

Haus- Verkauf.
Ver änderungshalber iſt ein Haus in

Dieskau, am beſter Geſchäftslage Naumburgs
ſollen mit 2 Verkaufs-Laden, einen größeren

Dec. d. J. und einen kleineren, aus freier Hand
Adreſſen unter H. V.

Pappelnſtangen u. Reisholz 684 befördert die Kreisblatt- Expedition
nach vorher bekannt gemachten Be- zu Naumburg a/S. Unterhändler

leriſches Erbauungsbuch zu werden.

gratis zu Dienſten.
Stuttgart.

(Zu beziehen durch alle Buch und Kunſt Handlungen.)

Goldene Wibel.
Die Heilige Schrift unter Vorlezung der Zeugniſſe bis

größten Meiſtern der Kunſtepochen.

In nnveränderlichem Photographie-Hruck von Martin Kommel.

Alfred von Wurzbach.

k Erſter Theil: Das alte Teſtament.
Zweiter Theil: Das Neue Teſtament.

Ansgabe für Kakholiken: Erläutkernder Hibeltert nach Allioli.
Evangeliſche Ansgabe: Erlänuternder BHibeltert nach Luther.

Jeder Cheil romplett in 25 Tirkerungen

à 2 Tafeln gr. Folio. Höhe der Bilder 46 Breite 34 Centim.
Preis der Lieferung: Mark 1. 50. Fres. 2.

Jeder Theil gebund. in reichftem Originalband (Leinwdb.)
Mark 50. in Saffianband Mark 62. 50.

90 Kr. Oeſter. W.

Die „Goldene Bibel“ vereinigt die Meiſterwerke der
Malerei, welchen ein bibliſcher Stoff zu Grunde liegt, in ge
treuen Lichtdruck Reproduktionen der berühmteſten Kupfer
ſtiche und bildet ſo ein großartiges Bibelwerk, welches nicht dem
Genie eines einzigen Künſtlers entſprungen iſt,
welchem die größten Meiſter der Jahrhuuderte beigetragen

Wir haben ſchon treffliche illuſtrirte Bibeln, ältere und neuere,

bibliſche Compoſitionen
von Meiſtern aller Zeiten in größtem Format nach den
Arbeiten der erſten Kupferſtecher zu einem Ganzen zu-
ſammenzuſtellen, wie das vorliegende Werk, realiſirt

welche jene ewig jungen Erzäh-
lungen der bibliſchen Geſchichte ſo wiedergiebt,

der künſtleriſchen Phantaſie der großen italieniſchen,
franzöſiſchen und deutſchen Meiſter

alter und neuer Zeit wiedergeſpiegelt haben,
e ihren Jnhalt beſtimmt, ebenſo ein religiöſes wie ein künſt-

Ausführlicher Proſpekt nebſt Juhalts Verzeichniß ſteht

Jaul NeBee eng

Lehrerſtelle mit dem etatsmäßigen Ge
halte von 1800 und 216 Woh-
nungsgeldzuſchuß jährlich, zu beſetzen.

Verlangt wird die fac. doc. in
Latein, Griechiſch und Deutſch.

Bewerber wollen ihre Meldungen

zum 15. Januar a. f. bei uns an
bringen.

Neuhaldensleben,
den 21. December 1881.

Der Magiſtrat.
Moehring.

Offene Lehrerſtelle.
An unſerer ſtädtiſchen Schule iſt eine
Lehrerſtelle zu beſetzen. Nach der be
ſtehenden Gehaltsſcala beträgt die
jährliche Beſoldung Anfangs 750
und 100./& Miethsentſchädigung, ſteigt
aber im Verlauf von 30 Jahren bis

auf 1650 excl. Miethsentſchädi-
gung und zwar von 5 zu 5 Jahren um
150 Bei Stellen, die organiſch
mit einem Kirchendienſie verbunden
ſind, erreicht dieſelbe 1800 exel.
Miethsentſchädigung. Die Anrechnung
der bereits zurückgelegten Dienſtzeit
wird in Ausſicht geſtellt. Bewerber
wollen ſich unter Beifügung der Zeug
niſſe bis H. Januar 1882 bei uns
melden.

Aken, den 17. December 1881.
Der Magiſtrat.

Franzöſiſche Gebirgs Wall-
nüsse, 1881er Ernte, per 10-Pfund-
Sack 3, franco.

Fritz Fggert
in Schlettstadt im Elsass.

S. adt-Theater in
Sonnabend: geſchloſſen.
Sonntag: Die Geier-Wally.

Gutenberg.
Montag den 2. Feiertag Tanzmuſik.

L. Ochsoe.
Kalſtenmark a.

2. Feiertag Tanzvergnügen, wozu
ergebenſt einladet

Otto Berndorf.
Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 301 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage)!

Zu der Sammlung zum Weihnachtsfeſte für die ſchwer
leidenden Kinder im Block II der chirurgiſchen Klinik in
Halle a. S.
ſind ferner bei uns eingegangen von E. D. 10 Fr. K. 6
G. Ktz. 3 S. K. 5 G. H. 5 D. Nk. Brehna 5.4,
B. 5 E. S. 3 l.

Halle, den 23. December 1881.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, 22. December. Der „Agence Havas“ zufolge be

ſtätigt es ſich, daß Rouſtan ſeinen bisherigen Poſten in Tunis
wieder übernehmen wird; dem Vernehmen nach werde derſelbe
bereits morgen die Reiſe nach Tunis antreten. Das „Paris-
Journal“ veröffentlicht einen vom 15. September 1880 datirten
Brief des erſten Dragomans des italieniſchen Konſulats zu Tunis,
Peſtalozza, an Bockos, in welchem er dem letzteren behufs
Veröffentlichung in dem Journal „Moſtakel“ Mittheilungen macht
über ein von Muſtapha Ben Jsmail gegebenes Diner und die
bezüglichen Thotſachen in einer für Rouſtan und die übrigen aus-
ländiſchen Vertreter, welche, mit Ausnahme Maccio's, dem Diner
beiwohnten, turchaus beleidigenden Weiſe entſtellt. Das „Paris-Journal weiſt auf das Jehäſige Benehmen Peſtalozza's hin und

bemerkt, die maßloſe und ungebundene Sprache dieſes untergeord
neten Beamten könne keineswegs die guten Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Jtalien gefährden, welche in Folge der mächtizſten
politiſchen und materiellen Intereſſen genöthigt ſeien, ſtets im
Einvernehmen miteinander zu gehen. Der Kohlengruben-
ſtrike zu Grandcombe im Departement Gard iſt nunmehr
beendigt.

Rom, 22. December. Die Deputirtenkammer hat ſich
bis zum 18. Januar vertagt.

Dublin, 22. December. Jn einer heute hier ſtattgehabten
Verſammlung von Grundbeſitzern, an welcher 250 Per-
ſonen theilnahmen, wurden mehrere Beſchlüſſe angenommen,
durch welche Proteſt erhoben wird gegen rie Handhabung der
Landakte und gleichzeitig Entſchädigung verlangt wird für die den
Grundbeſitzern durch das Geſetz entſtehenden Verluſte.

Deutſches Reich.
Berlin, den 22. Derember.

Der „K. Z.“ wird von hier im Anſchluß an frühere
Mittheilungen geſchrieben: Die häufigen Unterredungen des
Reichskanzlers mit dem Kaiſer und dem Kronprinzen,
und auch der Umſtand, daß Fürſt Bismarck zu Weihnachten nicht
nach Friedrichsruh geht, ſondern in Berlin verbleiben will, gelten
als Anzeichen, daß gegenwärtig Wichtiges im Werke ſei.
Man glaubt zu wiſſen, daß die neuerdings in Zug gebrachten
Verhandlungen mit dem päpſtlichen Stuhle die Hauptaufmerkſam-
keit unſerer leitenden Kreiſe feſſeln. Der preußiſche Landtag tritt
ſchon Mitte Januar zuſammen und man erwartet, daß die Ver
handlungen mit der Curie bis dahin ſo weit gediehen ſein werden,

daß dem Landtage Geſetzentwürfe wegen Aenderung der Mai
geſetze vorgelegt werden könnten. Die deutſche Regierung ver
ſpricht ſich Beſſeres vom Papſte Leo XIII., der gegenüber der
Bedrängung der katholiſchen Kirche in Frankreich nach einem
frierlichen Ausgleiche mit Deutſchland verlangt. Man ſpricht
ſogar ſchon von einem demnächſt zu erwartenden entzezen-
kommenden directen Schritte des Papſtes. Doch darüber wird
uns ja die nächſte Zukunft belehren.

Wie das „B. T.“ erfährt, wird die Abreiſe des bis
herigen franzöſiſchen Botſchafters Grafen de Saint Vallier
aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt nach dem Feſte erfolgen. Daſſelbe

Blatt theilt mit, daß Graf de Saint Vallier all die Koſtbar
keiten, die ſeine hieſige Wohnung ſchmücken, durch Lepke unter
den Hammer bringen laſſen will. In ſeinem Privatbeſitze be
finden ſich nicht nur ſeltene und werthvolle Gemälde und Kunſt-
gegenſtände, ſondern auch die ſchönen und reichhaltigen Samm-
lungen aus dem Morgenlande, die Graf de SaintVallier während
ſeines Aufenthaltes als Chargé d'affaires in Konſtantinopel
erworben hatte, und die hier ſein Arbeitszimmer zierten. Dieſe
viel bewunderten Sammlungen ſollen nun in alle Welt zerſtreut
werden. Es ſcheint, als ob Alles, was den Botſchafter an ſeine
diplomatiſche Thätigkeit in den letzten Jahren erinnern könnte,
aus ſeinen Augen verbannt werden ſoll, ausgenommen die Zeichen

der Huld, die ihm vom hieſigen Hofe zu Theil geworden ſind.

6] Eine Orientreiſe.
Von F. O.
(Fortſetzung.)

Um nun zu erwähnen, wie der Europäer in Cairo gebettet iſt,
ſo giebt es einige recht gute Hotels mit allem unſerm Comfort,
aber nicht billig. Im Hotel du Nil, das zwar in einer winkligen
und unſaubern Gegend liegt, aber ſich einer recht guten Leitung
erfreut, und namentlich einen ſehr hübſchen inneren palmenbeſetzten

Hof hat, zahlt man für Zimmer und vollſtändige, gute Verpflegung,
ohne Wein, 16 bis 18 Franken für den Tag, in Stephans Hotel,
das ganz auf engliſchem Fuße eingerichtet iſt, und in dem modernen
Viertel von Cairo liegt, 20 Franken: noch 2 andere Hotels kenne
ich, auf ähnlichem Fuß. Die Deutſchen gehen meiſt ins Nilhotel.
Bemerkenswerth iſt, daß man in keinem dieſer Hotels in Alexan
drien oder Cairo ein Zimmer allein haben kann, d. h. ohne Penſion.
Bliebe man dort eine Nacht oder nähme auch noch den Kaffee,
man muß in jedem Falle die ganze Penſion bezahlen. Auch
einzelne Privatwohnungen giebt es, welche indeß auf niht weniger

als eine Woche vermiethet werden. Mein Freund hatte mich an
fangs in einer ſolchen bei einer deutſchen Lehrerin einquartiert, gut
gelegen, 3 Stock hoch, ich zahlte für die Woche 20 Franken. Bei
dem ſpätern Aufenthalt wohnte ich in Shepherds Hotel. Obwohl
ich dort nur ein kleines Zimmer mit 1 Fenſter bewohnte, nach der
Hinterſeite, ſo hat doch jeder Winkel in Cairo ſein hohes IJntereſſe.
Die Ausſicht des kleinen Zimmers ging in den ſogenannten Garten
der Prinzeſſinnen, welcher zu einem Palaſt gehört, in welchem jetzt
penſionirte alte Eunuchen wohnen. Er muß ein bezaubernder Aufent
halt in ſeiner erſten Beſtimmung geweſen ſein, und viele Abenteuer
werden von ihm erzählt. Namentlich wird eine Prinzeſſin genannt,
welche junge ſchöne Männer in den Palaſt gelockt haben ſoll die

ſie dann nach einem zärtlichen Rendez vous grauſam genug,
hätte tödten und an der Hinterſeite des Gartens in den
Nil werfen laſſen. Dann eine andere Erzählung von einem Paſcha
der ſeine eigene Tochter geheirathet. Das ſind Geſchichten, welche
noch in dieſem Jahrhundert paſſirt ſein ſollen. Jch hatte meine
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Halle, Sonnabend den 24. De

Der Fürſt und die Fürſtin zu Wied ſind geſtern
Abend 10 Uhr nach Neuwied zurückgekehrt. Am Nachmittag
hatte der Fürſt zu Wiedim hieſigen Niederländiſchen Palais noch
eine längere Unterredung mit dem Kultusminiſter v. Goßler.

Der Chef der Admiralität, General der Jnfanterie von
Stoſch, hat ſich am Donnerſtag Mittag, in Begleitung des
Kapitäns zur See Schering, zur Jnſpizirung nach Wilhelmhaven
begeben.ß Die kürzlich in der bairiſchen Reichsrathskammer zwi-

ſchen dem Oberſtſtallmeiſter Grafen Holnſtein und dem Finanz-
miniſter v. Riedel anläßlich der Berathung der Malzaufſchlags-
Erhöhung vorgekommene Scene hat, wie dem „Schw. Merk.“
geſchrieben wird, durch einen von dem genannten Ariſtokraten
bei dem beleidigten Miniſter gemachten Beſuch ihren Abſchluß
gefunden. Gerüchte über eine erſchütterte Stellung des Oberſt-
ſtallmeiſters haben ſich nicht bewahrheitet, dagegen ſollen ihm
von entſcheidender Stelle Winke über das Mißliebige derartiger
Vorgänge und über die wünſchenswerthe gütliche Vereinigung
des Zwiſchenfalles zugekommen ſein.

Es iſt, ſo wird geſchrieben, nicht unbeachtet geblieben, daß
in den dem Reichstage zugekommenen Entſchließungen des Bun
desraths über die vom Reichstage in ſeiner letzten Seſſi on ge
faßten Beſchlüſſe ſich keine Erklärung bezüglich des zur Annahme

gelangten Antrages Windthorſt wegen der Auslieferungs-
verträge befindet. Es heißt bekanntlich, daß die Reichsregie
rung dem Antrage gemäß die Jnitiative ergriffen, aber bis jetzt
keine Verſtändigung mit den Großmächten erzielt worden ſei,

Es ſcheint angezeigt, darauf aufmerkſam zu machen, daß
ſeit der Wirkſamkeit der neuen Civil-Prozeßordnung die Kla ge
verjährung nicht mehr durch den bloßen Eingang der Klage
oder Klagenmeldung beim Gericht, ſondern erſt durch die Zu
ſtellung derſelben und bezüglich des Zahlungsbefehles an den
Schuldner erfolzt. (S. 239. Das Publikum wir daher gut thun,
mit der Einreichung der Klagen nicht bis 31. December zu war
ten, ſondern dieſes ſchon einige Tage vorher zu thun damit die
Zuſtellung noch bis zum 31. December bewirkk werden kunn.

Berliner Blättern zufolge hat das Polizeipräſidium als
Landespolizeibehörde unter Bezugnahme auf Artikel 48 der
Reichsverfaſſung mehreren Gewerbetreibenden, welche ohne Ge-
nehmigung der Poſtbehörde Telephonleitungen anzelegt
hatten, aufgegeben, dieſelben zu beſeitigen oder die Genehmigung
beizubringen.

Aus dem Bundesrathe.
Der Bundesrath hat die eigentlich für Freitag in Ausſicht ge

nommene Schlußſitzung vor dem Feſt ſchon Donnerstag abgehalten.
Wie ſchon angedeutet, war dieſelbe hauptſächlich veranlaßt durch die
Nothwendigkeit einer ſchleunigen Feſtſtellung der Beſtimmungen über
die Zulaſſung fremder Schiffe zur Küſtenfracht fahrt zwiſchen den
deutſchen Seehäfen da wie ſchon gemeldet wurde, die betreffenden
Beſtimmungen am 1 Januar 1882 in Kraft treten ſollen. Außerdem
hatte der Bundesrath noch die Wahl von Mitgliedern für die ge-
miſchte Kommiſſion zur Berathung der weiteren Schritte in Angele-
genheit des Reichstagsbaues vorzunehmen und der Verlängerung des
Privilegiums der Danziger Privat Aktien Bank zur Notenausgabe
ſeine Zuſtimmung zu ertheilen.

Der Bundesrath wird noch eine Sitzung vor den Ferien ab-
halten, in welcher die Ernennung von Mitzliedern der Kommiſſion
für Errichtung des Reichstagsgebäudes erfolgen ſoll. Der Kai-
ſer hat, wie mitgetheilt wird, ſeine Befriedigung darüber zu erkennen

gegeben daß in der Angelegenheit ein Beſchluß des Reichetages zu
Stande gekommen iſt. Die Kommiſſion wird fich u. A. über die
Frage ſchlüſſig zu machen haben ob noch einmal eine Konkurrenz
ausgeſchrieben oder das vorhandene Material an Bauplänen benutzt
werden ſoll.

Armee und Marine.
Eine für Schiffscommandanten unſerer Marine wichtige Frage

iſt, wie die „Kieler Ztg.“ berichtet, neuerdings in der Rechnungscom-
miſſion des Reichstages angeregt worden. Jm Junt 1877 iſt die
Corvette „Freya“ bei Läſö auf den Grund gerathen und durch das
Abſchleppen derſelben durch einen Privatdampfer ſigd 10616 Koſten
entſtanden, welche aus dem Fonds für Hav riekoſten und Erſatz für
Beſchädigung anderer Schiffe verausgabt ſind. Nun bemerk. der
Rechnungshof, daß nach den Verhandlungen der Havariecommiſſion
bezw. der hierauf getroffenen Entſcheidung der Admiralität das Ver-
halten des derzeitigen Schiffskommandanten zu erheblichen Ausſtell-
ungen Veranlaſſung gegeben, gleichwohl aber die Admiraltlät denſel-
ben zum Erjatz der Koſten nicht herangezogen habe. Hierauf hat
die Admiralität unter Bezugnahme au, die in ähnlichen Fällen in
England übliche Praxis ihre Erklärung dahin abgegeben daß dieje-
nigen Verſehen, welche bei miliäriſchen Actionen (wozu auch die un-
mittelbare Führung eines Schiffes zu zählen ſei) von eſnem Offizier
oder eiger ſonſtigen Militärperſon un Dienſt begangen werden, eine

Freude an dieſem Chaos von ſüdlicher Vegetation, das den Garten
in freier, wilder Unordnung ſchmückte; prachtvolle Dattelpalmen
wiegten ihre Kronen, und in ihnen niſteten große rothbraune Geier,
die in mächtigem Fluge an meinem Fenſter vorüberſtrichen. Wein-
gelände, Orangenbäume und Bananen, von großen wilden Roſen
umklettert füllten die reizende Wildniß. Was konnte man alles
in ſolchen Erinnerungen und vor dieſem Anblick träumen!

Doch ich will zurückkehren zu dem was dem Fremden für die

materielle Exiſtenz in Cairo geboten wird.
Neben ven Hotels giebt es zahlreiche franzöſiſche wie auch

einige deutſche Reſtaurationen; ſogar Bier vom Faß wird verzapft.
Das Bier war ſogar recht gut die Tulpe koſtete allerdings 40
Centimes. In einigen böhmiſchen Bierſchenken konnte man auch
ein leidliches warmes Mittags oder Abendeſſen von deutſchem
Geſchmack für etwa 2 Franken einnehmen. Caffees giebt es
natürlich vielmehr und ein Caffee wird dort ſervirt wie überall
im Orient vor dem ſich unſer deutſcher Caffee verſtecken muß;
allerdings giebt es nur ſehr kleine Taſſen mit dem geſtoßenen
Caffee darin, und gezuckert; aber ſein Aroma ſucht man in unſerm
deutſchen Caffee vergeblich. Die rein arabiſchen Caffees aufzu-
ſuchen, in denen nur Muſelmänner verkehren, wird der Fremde bald
überdrüſſig, wegen des Schmutzes des Ortes wie der Geſellſchaft.

Es iſt überraſchend wie ſchnell die Araber ſich übrigens ſchon
an das deutſche Bier gewöhnt haben ich bin oft Zeuge geweſen,
wie ſogar die Neger mit großem Wohlbehagen diverſe Seidel hinter

einander leerten.
Jn einem großen franzöſiſchen Caffee giebt es ſogar eine

Spielbank, wo, wie an den Thüren ſteht, Roulette à la Monaco
geſpielt wird; allerdings muß ich ſagen, daß ich nur Europäer an
den Spieltiſchen geſehen habe.

Wenn ich nun dem verehrten Leſer berichtet habe wie der
Fremde in Cairo in den verſchiedenſten Anſprüchen des Lebens
recht behaglich exiſtiren kann, ſo will ich auch etwas von dem Ein
druck der politiſchen Verhältniſſe des Landes erwähnen, wie ſie dem
Fremden gerade in der Hauptſtadt zuerſt entgegen treten. Meine
Reſultate kann ich darin zuſammen faſſen, daß das Land und das

werk 2c.) war groß.

Verpflichtung zum Schadenerſatze nicht begründen, vielmehr ev. nur
im Disciplinarverfahren zu ahnden ſind. Die Commiſſion beſchloß,
im vorliegenden Falle die Decharge für jene oben angegebene Summe
auszuſprechen, ohne jedoch den Grundſatz der Admiralität anzuerken
nen und ohne ein Präjudiz für die Zukunft ſchaffen zu wollen. Der
Chef der Admiralität wohnte den Erörterungen in der Commiſſion
bei und theilte mit, daß verſucht werden ſolle, im Wege der Geſetz
gebung dem von der Commiſſion nicht anerkannten Grundſatz der
Marintverwaltung im Reiche all zemeine Geltung zu verſchaffen. Nach
einer an den Major v. Vietinghoff bei der deutſchen Botſchaft in
London gelangten Mittheilung der engliſchen Admiralität übernimmt
dieſe Behörde die Verantwortlichkeit für den betreffenden Seeoffizier,
vertheidigt ihn in jeder bei einem Civilgericht gegen ihn angebrach-
ten Klage und leiſten event. den zugeſprochenen Schadenerſotz. Ver
nachläſſigung ſeiner Pflicht Unachtſamkeit und ſonſtige Vergehen
rügt die Admiralität an dem Offizier als Veſſtöße gegen die See
disciplin, für welche jedoch keine Geldſtrafen auferlegt werden.

Jokales.
Halle, ven 23. December.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde vom Trauerhauſe, Blumen-
ſtraße, aus die ſterbliche Hüll des ſo plötzlich verſchiedenen Pro
feſſors Herrn Dr. Adolph Dochow unter Theilnahme zahlreicher
Leidtragender nach dem Friedhofe übergeführt. Seitens der hie-
ſigen Univerſität waren eine Anzahl der Herren Profeſſoren,
Dozenten, Studirenden erſchienen. Herr Superintendent Lie.
Förſter hielt eine tief ergreifende Grabrede, in welcher er in
treffenden Zügen das Leben und Wirken des im beſten Mannes-
alter dahingeſchiedenen Gelehrten wiedergab. Da die Mehrzahl
der Studirenden bereits in die Ferien abgereiſt waren, ſo konnte
eine officielle Betheiligung der Verbindungen nicht ſtattfinden.

(Aus der Univerſität. Heute, Freitag den 23. Dezem-
ber, Vormittags 10 Uhr wurde in der Aula unſerer Univerſität
ver approbirte Arzt aus Staßfurt Herr Philipp Herbſt zum
Doktor in der Medizin und Chirurgie promeviit. Als Opponen-
ten bei der öffentlichen Vertheidigung der Jnauguraldiſſertation
des Herrn Doctorandus „Hiſtoriſch kritiſche Darſtellung der
Operationen des prolapsus uteri“ und der ihr angefügten The-
ſen waren der praktiſche Art Her Doctorandus G. Heineken
und Herr eand med. G. Quicken. Danach fand die Pro-
motion des praktiſchen Arztes in Magdeburg, Herrn Guſtav Hei-
neken aus Löbnitz bei Delitzſch zum Doktor in der Medizin und
Chirurgie ſtatt. Opponenten bei der öffentiichen Vertheidigung
der Jnauguraldiſſertation dieſes Herrn „Ueber Extranterin
ſchwangerſchaften mit Berückſichtigung eines Falles von Laparo-
tomie bei graviditas ovaria und der ihr angehängten Theſen
waren Herr Dr. med. Barth und rer prakt. Arzt Herr Dr.
med. Herbſt. Ferner wurde nach vorangegangener Prüfung
auf Grund einer Jnauguraldiſſertation „Ueber lateiniſches e vor

e und i im Tikardiſchen“ Herr Oswald Siemt aus Haugsdorf
in der Provinz Schleſien zum Doctor philosophiae promovirt.

Herr Oberbürgermeiſter a. D. von Voß hat die auf
ihn gefallene Wiederwahl als Vertreter der Stadt auf dem Pro
vinziallandtage angenommen.

Jn der Sitzung der ſtädtiſchen Baukommiſſion vom
21. d. M. wurde u. A. Folgendes verhandelt: Die Kommiſſion
empfahl, behufs Herſtellung einer Paſſage von der Karlſtraße
bis zur Geiſtſtraße, die Grundſtücke Harz Nr. 11 und Geiſtſtraße
Nr. 50 anzukaufen. Von den Beſchlüſſen der Schulkommiſſion,
bezüglich Anlage von Retiraden und einer Turn-Halle auf dem
Schulgrundſtück Taubengaſſe Nr. 10, nahm die Kommiſſion
Kenntniß. Sodann wurden die günſtigſten der eingegangenen
Offerten, betreffend Ankauf von Pflaſterſteinen für das nächſte
Jahr, genehmigt, vie Feſtſetzung von Baufluchtlinien für die
Zenkergaſſe, zwiſchen der Brunoswarte und dem alten Markte,
ſowie für einen Theil des Brunnenplatzes und der Luckengaſſe
vorgeſchlagen und die Befeſtigunz der Laurentiusſtraße mit Eis
lebe ner Schlackenſteinen genehmigt.

Der Frauen- Verein für Armen- und Kran-
kenpflege hielt geſtern Nachmittag 4 Uhr in der Kleinkinder
bewahranſtalt auf dem Martinsberge eine Weihnachsfeier ab.
Herr Paſtor Wächtler hielt an die die Anſtalt beſuchenden Kin
der, ſowie an die Angehörigen derſelben eine Anſprache, worauf
die Beſcheerung ſtattfand. Der Jubel und die Freude der Kleinen
über die zahlreichen Geſchenke (Kleidungsſtücke, Spielzeug, Back-

Die Angehörigen der Beſchenkten hatten
Mühe, die erhaltenen Geſchenke in den mitgebrachten Körben
unterzubringen.

Volk ſich unter der Regierung des jetzigen Khedive „Tewfik“
außerordentlich wohl fühlen und wohl befinden, da ſie nun endlich,
unter geordneter Verwaltung in geordneten Beſitzverhältniſſen
und geordnetem Steuerſyſtem, anfangen, ſich von der furchtbaren
Mißvwirthſchaft unter Jsmael zu erholen. Allen Verhältniſſen kann
man es anſehen, und von jedem Egypter, vom geringſten arabiſchen
Eſeltreiber bis zum hohen europäiſchen Beamten kann man es
hören. Die hohen egyptiſchen Beamten ſtanden ſich natürlich beim
alten Schlendrian und dem alten Erpreſſungsſyſtem beſſer. So
bald die Leute heute noch auf Jsmael zu ſprechen kommen, können
ſie in Wuth gerathen, für Tewfik haben ſie nur Lob. Seine Perſon
macht auch einen recht guten Eindruck, trotz ſeiner Jugend. Er
fährt allerdings immer in einem Viergeſpann und von einer Suite
von et va 10 Reitern umgeben aber für einen orientaliſchen
Fürſten will das wenig ſagen.

Was die jetzigen Steuerverhältniſſe in Egypten anbelangt,
ſo ſind ſie allerdings hoch, aber doch rſchwinglich. Es giebt eine
Grundſteuer, Einkommenſteuer, Marktſteuer. Unter den verſchie
denen kleinen Steuern die ſonſt noch exiſtiren, iſt mir namentlich
aufzefallen die Steuer auf Palmen. Eine große Palme koſtet
1 Fres. Steuer, eine kleine Fres.

Ich will bei dieſer Gelegenheit auch die Münzverhältniſſe er
wähnen. Es iſt ein großer Vortheil, daß es in Egypten kein Papier
geld giebt allerdings ſonſt Gold und Silbermünzen aller Herren
Länder, türkiſche, griechiſche, öſterreichiſche, italieniſche und engliſche.
Die Einheitsmünze iſt der Piaſter, für den Verkehr giebt es aber
eine doppelte Währung, Piaſter Tarif und Piaſter Courant, gerade
wie bei der früheren Hamburger Berechnung Mark Banco, Mark
Courant. Der Piaſter Tarif iſt ungefähr 21 Pfennig. Es wird
auch vielfach nach Francs gerechnet, namentlich in Unteregypten.

Ganz eige ithümlich iſt der Mangel an Kleingeld auf dem
Lande und namentlich in Oberegypten ſo wie bei den Leuten die
an der Wüſte wohnen. Es iſt mir in Luxor, in Aſſuan, auch ſogar
bei den Pyramiden in Gizeh vorgekommen daß Beduinen oder
Araber ſehr dringend baten, ihnen Zehn oder Zwanzigfrankſtücke
mit Verluſt von 25 Procent und mehr zu wechſeln. Die Leute
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Auf dem Tannenmarkte, großer und kleiner Berlin,
war heute Mittag bereits nicht eine einzige Tanne mehr zu haben,
ein Fall, der ſeit langen Jahren nicht vorgekommen iſt. Sonſt
hatten die Tannenverkäufer ihre Noth, die maſſenhaft angefahre-
nen Bäume los zu werden, dieſes Jahr müſſen die hierauf Reflec-

tirenden die geforderten Preiſe bewilligen, wenn ſie überhaupt in
den Beſitz eines Chriſtbaumes gelangen wollen. Die Tannen-
verkäufer dürften daher mit dem diesjährigen Geſchäft wohl zu
frieden ſein. Jerenfalls treffen heute oder morgen noch Sendungen
von Tannen ein, um dem fühlbar gewordenen Mangel abzuhelfen.

StadtTheater.
Am 2. Feiertog kommt das Luſtſpiel „Unſere Frauen“ zur erſten

Aufführung. Das Stück iſt von den beiden ſo beliebten Luſtſpiel
dichtern v. Moſer und v. Schönthan und bedarf es eigenttich nur
dieſes Hinweiſes, um ein luſtiges Opus erwarten zu laſſen. An den
Bühnen, an denen es bis jetzt aufgeführt wurde, hat es einen Erfolg
erzielt der dem von „Krieg im Frieden“ nicht im geringſten nach
ſteht; das intereſſante Thema iſt in luſtigſter Weiſe in einer ſpannen
den an komiſchen Situationen reichen Handlung erörtert. Die
Proben zur „Geyer Wally“ ſowie „Unſere Frauen“ und „Ver-
ſchwender“ find längſt im Gange, ſo daß man auf gute abgerundete
Vorſtellungen rechnen darf.

Verhandlungen des Schöffengerichts I zu Halle
am 21. Dezember 18381.

Präſident: Amtegrichtsroth Meyer; Schöffen: Gutébeſitzer
Schönbrodt aus Zöbernitz und Gaſtwirth Harniſch aus
Landsberg;
Voswinckel; Gerichtsſchreiber: Aktuar Scharte, Referendarien
Delbrück und Bennecke.Der Handarbeiter Louis Friedrich Carl Puppe von hier, der
angeklagt iſt, ſeinen Vater beſtohlen zu haben, wird mit 14 Tagen
Gefängniß beſtraft. Der Klempner Johann Friedrich Böttcher,
gebürtig aus Schköna, jetzt hier in Haft, bereits beſtraft, wird wegen
Diebſtahls, begangen am 12. November d. J. in der Ströhmer'ſchen
Herberge hier- mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft. Die unverehe-
lichte Louiſe Marie Lehmann von hier, vorbeſtraft, ebenfalls aus
der Haft vorgeführt, unterſchlug ihrem Dienſtherrn, Mineralwaſſer-
fabrikanten Kanißz hier, Geld im Betrage von 19 Die Angeklagte

wird deßwegen zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. Die verehelichte
Hülfstelegraphiſt Schnabel, Henriette geborene Berger, die verehe
lichte Weichenſteller Bärwald, Caroline geborene Hahn, bereits
vorbeſtraft, und die verehelichte Koppler Baecker, Auguſte geborene
Tauſch, ſämmtlich von hier, ſind geſtändig, am 4 November d. J.

emeinſchaftlich dem Orconomen Schoch hier von deſſen auf dem
Felte ſtehenden Strohdiemen mehrere Bunde Stroh entwendet zu
haben. Die Angeklagten Schnabel und Baecker werden mit je 1Tag,
die Bärwald mit 2 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Dienſtknecht
Carl Mädicke aus Trotha wird wegen vorſätzlicher Sachbeſchädi-
gung zu 12 Mark Geldſtrafe event. 4 Tagen Gefängniß beſtraft.
Die unverchelichte Wilheimine Berger aus Gutenberg, angeklagt,
ihrer Dienſtherrſchaft den Fabrikbeſitzer Bennemann'ſchen Eheleuteu
in Sennewitz zu mehreren Malen verſchiedene Wäſche und Kleidunge
ſtücke geſtohlen zu haben, wird zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Der Maurer Carl Reuſcher von hier, vorbeſtraft, wird wegen
Hausfriedensbruchs, verübt in der Wohnung der geſchiedenen Manuth
hier, und wegen vorſätzlicher, körperlicher Mißhandlung der Genann-
ten mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft. Der Handarbeit.r Friedrich
Selle von hier, mehrfach vorbeſtraft, wird wegen Beleidigung des
Polizeiſergeanten Barthels hier und wegen Widerſtandes gegen denſelben
mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft. Der Handarbeiter Friedrich
Preiſer aus Beiderſee wird wegen Hausfriedensbruchs, verübt
in dem Locale des Gaſtwirths Schiller daſelbſt, ſowie wegen Belei-
digung und Bedrohung des Genannten, unter Annahme mildernder
Umſtände mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. Die Schulknaben
Heinrich Helmert, Hugo Hefter, Franz Beuche, Otto Beuche,
Älbert Wolff, ſämmtlich ous Giebichenſtein, hatten ſich wegen
einer Uebertretung (Werfen mit Steinen) zu verantworten. Die An
klage lautete urſprünglich auf vorſätzliche körperliche Mißhandlung,
ſtellte ſich aber im Laufe der Verhandſung als Uebertretung heraus.
Helmert erhielt 4 Tage, die Gebrüder Franz und Otto Beucher je 1
Tag Haft. Hefter und Wolff wurden freigeſprochen. Der Arbiiter
Albert Ertel aus Giebichenſtein wird wegen vorſätzlicher, kör-
perlicher Mißhandluug des Bäckerlehrlings Grüglewitz ebendaher mit
1 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Handarbeiter Gottlieb Kalze
von hier, wegen Diebſtahls vorbeſtraft, ſteht unter Anklage der
Thierquälerei, des Hausfriedensbruchs, der Beleidigung und vorſätz
lichen Mißhandlung eines Beämten, ſowie des Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt. Eines Tages im October d. J. maltraitirte der
Angeklagte in Glaucha das ihm von ſeinem damaligen Dierſtherrn
Schulze hier übergebene Pferd auf unmenſchliche Art. Der Polizei
ſergeant Eckart hier, welcher in dem nahegelegenen Polizeiwachlocal
Dienſt hotte, ließ eine Zuſchauerin in daſſelbe kommen, um ſie über
den Vorfall zu vernehmen, als auch der Angeklagte in frecher Weiſe
in das qu. Local eintrat und ſich hier höchſt flegelhaft benahm, ſo
daß ihm der Beamte das Local verbot. Kalze leiſtete dem nicht
Folge und mußte daher aus dem Locale gedrängt werden. Hierbei
ſchlug er unter beleidigenden Aeußerungen den p. Eckart ſo heftig
in's Geſicht, daß dieſer durch den Schlag zwei Zähne einbüßte,
Nunmehr wurde Kalze feſtgenommen, doch gelang es nur den ver-
einten Bemühungen anderer hinzugekommenen Perſonen, den
wüthend um ſich Schlagenden zu bändigen und in die Zelle zu
ſchaffen. Kalze wurde wegen der Vergehen mit 6 Monaten Ge
fängniß, wegen der Uebertretung (Thierquälerei) mit 3 Tagen Haft
beſtraft.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Löbejün, 22. December. Am geſtrigen Tage wurde in

Staatsanwaltſchaft vertreten durch Staatéanwalt

S

Ziegeleibeſitzers Stadtrath Penne der Gürtlermeiſter Fuchs zum
Stadtrath gewählt. Am 23. d. M., Abends 6 Uhr, findet,
wie ſeit Jahren, im hieſigen Schullokal die Weihnachtsbeſche e-

rung für arme, reſp. verwaiſte Kinder, ſtatt. Zu der am Abend
ſtattfindenden Feier werden vor Beginn einige Verſe aus dem
Liede: „Dies iſt der Tag, den Gott gemacht 2c.“ abgeſungen
werden. Nach dem Geſange wird wie ich höre, von dem erſten
Knabenlehrer und Rektor Herrn Wolf eine Anſprache an die
betreffenden Kinder gehalten werden. Zum Frühjahre nächſten
Jahres wird im Jnnnern hieſiger Stadtkirche eine größere Repa-
ratur vorgenommen werden. Die Koſten ſind mit 4600 ver-
anſchlagt worden. Ein Nachanſchlag des Herrn Zimmermeiſter
Buſch ſteht noch bevor. Während rieſer Zeit wird vorausſichtlich
der ſonntägliche Gottesdienſt im hieſigen Hoſpital abgehalten
werden.

J Burg, 22. December. Vorzeſter wurde ein Knecht der
Gutsherrſchaft Möſer mit 2/, Wispel Korn nach einer hieſigen
Mühle geſchickt, die der ungetreue Knecht aber hier an einer
anderen Stelle unter dem Vorgeben, es ſei Deputatroggen, gegen
Baar verkaufte. Nachdem er das Geld in der Taſche hatte, führte
er das Geſpann vor einen vor der Stadt belegenen Gaſthof, wo
ſelbſt er daſſelbe ſtehen ließ, eilte nach der Eiſenbahn und rampfte
mit dem nächſten Zuge in der Richtung nach Magdeburg ab.
Der Umſtand daß der Knecht nicht aus hieſiger Gegend viel
mehr Oſtpreuße oder Pole iſt, dürfte nicht wenig die Ergreifung

des Diebes erſchweren. Geſtern Abend fand die Chriſtbe-
ſcheerung im Frauenverein ſtatt. Die Feſtrede hielt Herr Rector
Wiegmann. Unter ſchönen Weihnachtsgeſängen wurde die er
hebende Feier geſchloſſen.

Onerfurt. Auf dem hieſigen Rathhausſaale wurde
am Mittwoch Abend vor zahlreich verſammelten Publikum die
diesjährige Weihnachtsbeſcheerung des Proppen Vereins abge
halten, wo im Ganzen 46 arme Kinder ſehr reichlich beſchenkt
wurden. Die Beſcheerung wurde durch die Anſprache, welche
der Herr Superintendent Schirlitz den Kindern hielt, eine ſchöne
Feier für Jung und Alt und iſt zu hoffen, daß der Verein ſein
ſegensreiches Wirken noch recht lange fortſetzt, damit wir noch
oft Gelegenheit haben, derartige Feſte beizuwohnen.

Naumburg, 22. Dezember. Die von dem Architekten und
vereideten Regierungsgeometer P. Frohwein in Naumburg a. S.
gegründete Geodätiſche Lehranſtalt für Forſtbefliſſene veröffent-
licht ihr Programm für das Sommer- Halbjahr 1882 und das Winter
Halbjahr 1882/83. Die Einrichtung der Lehranſtalt, namentlich für
künftige Forſtleute ſowohl für Aſpiranten des höheren als für ſolche
des niederen Forſtverwaltungsdienſtes, erfolgte im Sommer 1879.
Der Curſus iſt ein fünfmonatlicher und umfaßt, mit Rückſicht auf
die geſetzlichen Beſtimmungen über die Ausbildung und Prüfung für
den königl. preuß. Forſtverwaltungsdienſt, der Sommer-Unterricht:
die Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober, der Winter-Unterricht: die Zeit
vom 1. Oktober bis I. März. Während eines ſolchen Semeſters
finden die Forſtbefliſſenen Geegenheit zur Ausführung aller derjenigen
praktiſchen und theoretiſchen geometriſchen Arbeiten, die ſie hinſichtlich
der Art und des Umfanges theils unter der Leitung eines geprüften
und vereideten Feldmeſſers, theils ſelbſtändig bewirkt haben müſſen,
um zur Ablegung der bezüglichen Staatsprüfung zugelaſſen werden
zu können Am Schluß des Semeſters erhält jeder Scholar ein Zeug
niß mit genauer Angabe der von ihm bewirkten Arbeiten ausgeſtellt.
Das Honorar für einen Curſus, welches zur Hälfte beim Eintritt,
der Reſt beim Abgang der an dem Unterricht Theil nehmenden Herren
zu entrichten iſt, beträgt 200 einſchließlich des unentgeittichen
Vorhaltens der MeßtzJnſtrumente; die ZeichenUtenſilien hat ſich jeder
Scholar auf ſeine Koſten zu beſchaffen. Der Preis für Penſion in
S ten Bürgerfamilien beläuft ſich monatlich auf durchſchnittlich

N. Erfurt, 22. December. Bisher mußten die aus den
in der Nähe der Eiſenbahnſtrecke Erfurt- Sangerhauſen belegenen
EdersleberSchächten zu Tage geförderten Braunkohlen nach dem
circa 2 Stunden entfernten Artern per Achſe transportirt werden,
von wo ab dieſelben alsdann größtentheils per Kahn auf der
Unſtrut nach den in der goldenen Aue belegenen Zuckerfabriken
Roßleben, Wentelſtein c. zur Verfrachtung gelangen. Zur Er
leichterung des Verſondes und im Jntereſſe der Hebung des
bezügl. Kohlenreviers beabſichtigt die Königl. Eiſenbahndirection

in Magdeburg bei Edersleben eine Station errichten zu laſſen.
Da auch die beliebten Ausfluchtsorte Kyffhäuſer und Rothenburg
in nicht allzuweiter Entfernung von Edersleben gelegen ſind, ſo
wird der projectirten neuen Station auch ein reger Perſonen
verkehr namentlich im Sommer nicht fehlen. Nach einer
Mittheilung des Erfurter Tageblatts bereitet unſer Magiſtrat
eine Bittſchrift an das Miniſterium vor um letzteres für Ein-
führung der Schlacht bezw. Fleiſchſteuer in unſerer Stadt zu
erwärmen, damit endlich einmal Gleichgewicht in unſern ſtädtiſchen
Haushalt kommt, was bis jetzt trotz der Zuſchläge zu den Staats
ſteuern leider nicht der Fall war.

O Arnſtadt, 22. December. Unter großer Betheiligung
von CEitern und Kinderfreunden fand heute zum erſten Male eine

hieſiger Stadtverordnetenſitzung an Stelle des verſtordenen Chriſtbeſcheerung des unter vorzüglicher Leitung ſtehenden hieſigen

rer
ſind oft in der größten Verlegenheit darum und der Reiſende iſt
gewöhnt ſich dorthin unbedingt mit kleiner Münze zu verſehen.
Auch kann man in Oberegypten nicht alle europäiſchen Silber-
münzen brauchen, die man in Cairo ausgiebt.

Nachdem ich die erſte Neugier in den bunten Eindrücken des
Straßenlebens in Cairo befriedigt hatte, beſuchte ich nun die her
vorragenden Sehenswürdigkeiten. Das Wetter wurde nach dem
Regen wunderſchön, im Zimmer hatte ich Anfangs März 150 R.
Wenn mir in meinem Privatquartier der baumlange ſchwarze
Diener Said früh 7 Uhr mit ſeiner ſſtummen Würde den Kaffee
gebracht hatte die Stiefeln ſo blank gewichſt, wie es nur Neger
thun, ſo ſtieg ich an der Straßenecke auf den Eſel und es ging im
flotten Trab die Straßen entlang. Ein Eſel koſtet für einen Ritt
in der Stadt 1-—-2 Piaſter, 20——40 Pfennige, für die Stunde
1 Franken incl. des Jungens der nebenher läuft und den Cicerone
macht, auch Platz machen muß in dem Gewühl der Stadt.

Zuerſt richtete ich meinen Weg nach der Citadelle von
Cairo; es iſt das Bauwerk welches an den Abhängen des Mo-
kattam-Gebirges am höchſten über der Stadt liegt und eine Aus-
ſicht über dieſelbe bietet, wie ſie eben nur Cairo bieten kann. Un-
mittelbar zu den Füßen liegt die Moſchee Maſſam, eins der bedeu
tendſten arabiſchen Bauwerke, leider verfallend während man
dicht daneben eine ganz neue Moſchee baut. Daran reiht ſich ein
Meer von Straßen, Plätzen, Moſcheen in den kunſtvollſten und
auch wieder in den wunderlichſten Formen, Hunderte von zierlichen
Minarets, alles in einem krauſen maleriſchen Wirrwarr und mit
dem bunteſten Verkehr belebt. Aber unmittelbar an die reichen
Verkehrsſtätten drängt ſich die todte braune Wüſte heran, wo jedes

Leben erſtickt ſcheint. Nur drüben jenſeits der Stadt erglänzt der
belebende Nil und um ihn herum erheben ſich dunkelgrüne Felder
und ſchlanke Palmenwälder; hinter ihnen bezieht wieder die Wüſte
den Horizont und aus ihr ragen die alten Rieſendenkmäler einer
großen Geſchichte des Landes hervor die Pyramiden von Gizeh.

Ein Bild, das den denkenden Menſchen mehr ergreifen kann,
kenne ich in Europa nicht.

n

Es verſchwinden daneben die Einzelnheiten anderer Sehens-
würdigkeiten, die ſich dort auf der Citadelle beiſammen finden, ein
moderner Palaſt, eine prachtvolle Moſchee, der tief in den Stein
gehauene Joſephsbrunnen in welchen nach einer unbeſtätigten
Legende der bibliſche Joſeph geworfen ſein ſoll, die Baſtion, von
welcher im Jahre 1811 durch einen Sprung zu Pferde der einzige
von 480 dort umgebrachten Mameluken ſein Leben rettete, und
manches Andere.

Die Zahl der Moſcheen in Cairo, welche durch die Pracht
oder die Größe ihrer Bauten intereſſiren iſt eine ſehr große.
Für den Fremden iſt es im Allgemeinen nicht ſchwer ſie zu be-
ſuchen, da die Araber, ſo nennt der Europäer durchweg den
Egypter, viel weniger fanatiſch ſind, als z. B. die Türken. Nur
Freitags, als dem Tage des Hauptgottesdienſtes, werden Fremde
ungern geſehen.

Viele der Moſcheen ſind gegen ein Trinkgeld zugänglich,
einige nur durch einen Erlaubnißſchein des geiſtlichen Miniſteriums
Vakauf, den man ſich ſelbſt holen muß. Vor dem Eintritt in die
Moſchee muß der Fremde ſich der Stiefeln entledigen oder Schuhe
überziehen.

Jch habe oft die alltäglichen Gottesdienſte oder Gebete in
den Moſcheen mit angeſehen, und muß ſagen, daß mir die Formen
derſelben, die Ceremonien, das Benehmen der Araber, ſo ernſt und

würdig vorgekommen iſt, wie nur je bei einem geiſtlichen Gottes
dienſt. Fünfmal des Tages ruft der Muezzin in ſingendem Tone
von der Höhe der Minarets zum Gebet. Der gläubige Moha-
medaner tritt in die Moſchee zieht die Schuhe von den Füßen,
wäſcht Hände und Geſicht und ſtellt ſich zum Beten in Reih und Glied.
Die Moſcheen ſind wahre Schmuckkaſten arabiſcher Baukunſt es
ſind zu Stein gewordene Blumen und Lauben, immer ſtylvoll, in
einem Reichthum der Erfindung und einer Verſchwendung von
Formen und Farben an jeder Fläche, wie ſie bei keinem andern
Bauſtyl zu finden ſind; auch die verfallenden und verbleichenden
geben heute noch wahre Fundgruben für Architekten und Maler.

(Fortſetzung folgt.)

Kindergartens ſtatt, deren Verlauf ein gelungener war. Die mit
der Beſcheerung verbundene Ausſtellung der Weihnachtsarbeiten
der Kleinen fand den ungetheilteſten Beifall der zahlreichen
Beſucher.

Scyda. Dee ſeit Mai dieſes Jahres hier beſtehende
Kleinkinderſchule hat ſich recht erfreulich entwickelt. Für die
Kleinen, welche dieſelbe beſuchen, wurde bereits am Mittwoch
Abend der Chriſtbaum angezündet und eine kleine Weihnachts-
feier veranſtaltet. Recht zahlreich hatten ſich zu dieſem Zwecke
auch die Mütter der Kleinen mit eingefunden. Die ganze Feier
war eine recht gelungene und dürfte ſowohl für Klein, wie für
Groß nicht ohne Segen ſein.

Nachrem in der Concursſache des landwirthſchaftlichen
Credit- und Sparvereins zu Wetzdorf (eingetragene Ge
noſſenſchaft) der Concursverwalter eine Ueberſicht über den Ver-
mögensſtand durch die Bücher gewonnen, hat derſelbe einen Be
richt über die Sachlaze erſtattet. Danach ergiebt ſich eine Aktiv
maſſe von 246,000./4, wovon bis jetzt ca. 60000.4 eingegangen
ſind. Die Paſſiven beziffern ſich auf 573 000 das Defizit
beträgt ſonach 327 000 Es ſind bis zum Schiuß der An
meldefriſt über 593 000 Forderungen angemeldet; um wie viel
dieſelben ſich mindern werden, iſt noch nicht zu erkengen. Die
Genoſſenſchaſt beabſichtigt, einen Verg'eich vorzuſchlagen, wonach
die außerhalb der Genoſſenſchaft ſtehenden Gäubiger innerhalb
drei Monaten nach Aufhebung des Concursprozeſſes 25 pCt.
ihrer Forderungen und die verbleibenden 75 pCt. in drei aufein-
ander folgenden Jahresraten erhalten.

Der Herzog von Anhalt hat am Donnerſtag mit den
zum Beſuche in Deſſau anweſenden Fürſtlichkeiten, dem regie-
renden Fürſten von Sondershauſen und dem Prinzen Albert von
SachſenAltenburg, im Revier Biendorf eine Jagd auf Haſen
abgehalten; zu derſelben waren auch der Erbprinz, ſowie die
Prinzen Friedrich und Eduard aus Berlin neben anderen zahl-
reichen geladenen Gäſten erſchienen.

Leipzig, 22. Dezember. Heute Nachmittag war man
an einem Neubau der Kurprinzenſtraße mit dem Aufziehen
von Brettern nach der vierten Etage beſchäftigt, als unver-
muthet eins der Bretter aus der Seiſſchlinge, die nicht hinlänglich
angezogen ſein mochte, herausrutſchte und vier Etagen hoch herab-
ſtürzte. Ungiücklicherweiſe vermochte ein Arbeiter, der beim
Aufziehen geholfen hatte, nicht zeitig genug der Gefahr auszu-
weichen. Das Brett traf ihn am Kopf und riß ihm faſt die halbe
rechte Geſichtsſeite ab. Der Verunglückte mußte nach dem Kran
kenhauſe gebracht werden.

Jn Göttingen ſtürzte in der Nacht vom Sonntag zum
Montag der Student der Landwirthſchaft, Herr von Stralen
dorff, ſo unglücklich aus dem Fenſter ſeiner in zweiter Etage
des Hauſes Kornmarkt 2 belegenen Wohnung, daß er in Folge
der erhaltenen Verletzungen nach kurzer Zeit verſtarb.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der außerordentliche Profeſſor Dr. Riecke, Dir ctor der Ab

theilung des phyſikaliſchen Cabinets für Experimentalphyſik an der
Univerſität Göttingen iſt zum ordentiichen Profeſſor ernannt
worden. Ein Schüler des berühmten Wilhelm Weber, habilirte er
fich an der Georgia Auguſta im Sommer 1871 als Privatdocent
und wurde ſchon im Winter 1872 außerordentlicher Prof. ſſor. 1873
bis 1876 war er Weber's Aſſiſtent, dann wurde ihm die ſelbſtſtändige
Direction der genannten Abtheilung übertragen.

Die Vorlage wegen Verlegung des Berliner „Packhofs“
und die Benutzung der dadurch frei werdenden „Muſeums-Jnſeln“
zur Erweiterung der Berliner Muſeen darf demnächſt erwartet werden.
Beal ſichtigt iſt der Bau eines ganzen Zuſammenhanges von Mu
ſeumsgebäuden und zwar beſonders für die pergameniſchen Aus
grabungen ſowie für Gipsabgüſſe, namentlich von den in Olympia
gefundenen Sculpturen. Auch ein Gebäude für die Kunſtausſte ungen
iſt geplant.

Proudhon, der bedeutendſte unter den neufranzöfſiſchen
Socialiſten, wird ein Denkmal erhalten, und zwar in ſeiner Vater
ſtadt Beſangon. Der Gemeinderath der Stadt hat für dieſen Zweck
3000 F ancs bewiligt.

Aus Rom wird geſchrieben, daß die Accademia dei Xuovi
Lincei in Rom Ferdinand Gregorovius zum vrdentlichen Mitgliede
ernannt hat.

Wilkie Collins wird demnächſt in einem amerikaniſchen
Blatte eine Novelle unter dem Titel: How I married Him; a
Story of Leap Vear (Wie ich ihn heirathete; eine Schaltjahrsge-
chichte) veröffentlichen. Die Erzählung iſt, wie ſchon aus dem Litel
u entnehmen, in den Mund einer Dame gelegt.

Vermiſchtes.
Unſer Kaiſer ſetzte am 22. d. in den erſten Bormittags

ſtunden ſeine perſönlichen Weinachtseinkäufe fort und beſuchte zu
dem Zwecke mehrere Geſchäfte in der Friedrichſtraße und den an
ſtoßenden Straßen. Jn der neunten Stunde fuhr der Monarch
in ſeinem bekannten Weihnachtscab vor der Porzellanhandlung von
Julius Lange, Jägerſtraße 26, vor und machte daſelbſt recht be
deutende Einkäufe. Gegen 9 Uhr erſchien der Monarch dann in
dem Bronzewaaren- Geſchäft von R. Bellair u. Co., Friedrichſtraße

186, woſeibſt er etwa eine halbe Stunde verweilte und mit großem
Jutereſſe die zahlreichen Novitäten der Firma beſichtigte, natürlich
nicht ohne dabei zahlreiche Gegenſtände für den kaiſerlichen Weih
nachtstiſch auszuwählen. Nicht genug können die betreffenden Ge
ſchäftsinhaber die ſtaunenswerthe Rüſtigkeit und gute Laune des
greiſen Monarchen rühmen, der ſich bei der Beſichtigung der ihm
vorgelegten Gegenſtände die Gelegenheit nicht entgehen ließ, kleine

leutſelige Scherze zum Beſten zu geben. Sein Bedauern ſprach
der Kaiſer über das ungünſtige Wetter aus, welches beſonders den
kleinen Geſchäftsleuten auf dem Weihnachtsmarkte erheblicheu
Schaden zufüge.

(Die Erkaiſerin Eugenie)], die ſchwergeprüfte Gattin
und Mutter, hat ſich die prachtvol ſte Beſitzung, die in der Nähe
Londons exiſtirte, gekauft. Wie hoch ſich der Kauſpreis für „Farn-
borough Houſe“ beläuft (bemerkt der londoner Korrefpondent der
„Voſſ. Ztg.“) wiſſen wir nicht. Man kann ſich jedoch einen an

nähernden Begriff davon machen, wenn man bedenkt, daß die
Summe, welche kontraktlich ausgeſetzt iſt, um den Palaſt in eine
kaiſerliche Verfaſſung zu ſetzen, 120000 Lſtrl. beträgt, was, in
beſcheidene Mark überſetzt, in die Millionen reicht. Außerdem hat
die hohe Dame bereits beſchloſſen, ein glänzendes Mauſoleum für
Gatten und Sohn errichten zu laſſen. Auch beſitzt und bewohnt die
kaiſerliche Wittwe ein beträchtliches Stadthaus am Hydepark in
London. Sie nennt ſich gegenwärtig „Gräfin Pierrefonds“ und
ſo feſt entſchloſſen ſein, dieſen beſcheidenen Namen bis zum Ende
ihres Lebens beizubehalten. Unter allen Umſtänden wird ja wohl
jetzt die rührende Theorie von der Armuth, mit welcher der Exkaiſer
und ſeine Gemahlin das bittere Brod der Verbannung zu eſſen
haben ſollten, aufgegeben worden ſein. Louis Napoleon, welcher
dem Beſtande der Kaiſerherrlichkeit nie traute, hatte große Sum-
men in Sicherheit gebracht, ehe er ſich von ſeiner Gemahlin be-
wegen lließ, für Religion und perſönliche Empfindlichkeiten gegen
das ketzeriſche Preußen in den Krieg zu ziehen. Louis Napoleon
war ein politiſcher Träumer, aber er hatte ein ſcharfes Auge für
ſeine geldlichen Jntereſſen. Die Kaiſerin ſoll ihn darin, wie in
allen anderen Punkten, noch übertroffen haben. Ganz gewiß über
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traf ſie ihn ſchon in den letzten Jahren der Kaiſermacht an Fröm
migkeit, obgleich Louis Napoleon auch darin etwas zu leiſten be
ſtrebht war. Nun, in Farnborough kann ſie einem Dutzend katho
liſcher Geiſtlicher und einem ganzen Huſarendetachement Quartier
geben, ohne ihren Höflingen und Schmeichlern, welche ſchwerlich
von der Armuthstheorie gerührt und gefeſſelt werden den Raum
zu verſperren.

Was Berlin in der Weihnachtszeit für Gas ver
braucht], dürfte Wenigen ohne Weiteres ganz klar ſein. Es
liefert nämlich die ſtädtiſche Gas Anſtalt ungefähr täglich 330,000
Kbm. und die engliſche Anſtalt 70,000 Kbm., zuſammen 400,000
Kbm. Würde man dieſe wiegen, ſo entſprächen dieſelben der re
ſpectablen Summe von 210,000 Ko. Verbraucht werden hierzu
beinahe 1500 Tonnen Kohlen à 20 Ctr und da jeder Eiſenbahn
wagen 10 Tonnen Kohle trägt, ſo gehören hierzu 150 Waggons
oder 5 Eiſenbahnzüge von mittlerer Linge. Es verbraucht jede
Flamme in der Stunde 150 Liter Gas und wollte man das ganze
Quantum in einer Stunde verbrennen, ſo würden hierzu 2,600,000
Flammen erforderlich ſein. Zu all dieſem Gas kommt noch an
den Grenzen der Stadt eine ziemliche Anzahl von Petroleumlater-
nen für öffentliche Beleuchtung, und wenn die elektriſche Beleuch-
tung all dem erſt noch zur Hülfe kommt, ſo dürfte Berlin Anſpruch
auf eine wohlerleuchtete Stadt machen.

[(Ein Weihnachtsbraten. Der engliſche Hof überfſiedelt
am 19. d. Mts. von Windſor nach Osborne auf der Jnſel Wight,
wo er bis Anfangs Februar weilen wird. Der für die königliche
Tafel beſtimmte Weihnachtsbraten iſt bei dem Hoflieferanten Webb
in Windſor beſtellt worden. Derſelbe wird von einem auf der
Farm des Herzogs von Connaught in Bagshotpark gezüchteten
Ochſen geſchnitten werden, den der gedachte Lieferant für den Preis
von 74 Lſtr. erſtanden hat. Der royal baron of beet (die Hinter-
viertel) wird etwa 300 Pfund wiegen, in der Windſorburg geröſtet
und nach Osborne geſandt werden, wo er die königliche Tafel am
Weihnachtstage zieren wird.

[Stadteiſenbahn in Newyork.) Jn Newyork hat das
Netz der auf eiſernen Pfeilern ruhenden Stadtbahnen eine Aus
dehnung gewonnen, welche das Entſetzen aller friedliebenden Haus
beſitzer im Zentrum der Stadt erregt, denn es iſt wahrlich kein
Vergnügen, wenn man bei Tag und Nacht Eiſenbahnzüge an den
Fenſtern der erſten und zweiten Etage vorüber, oder über die
Dächer wegrollen hört. Dieſe erſt vor drei Jahren in Angriff ge
nommenen Bahnen haben bereis eine Länge von 50 km und zählen
161 Stationen. Die Zahl der Lokomotiven beträgt 203, die der
Wagen 612, die der Zugsbeamten 3274. Die Stadtbahnen wer
den täglich von 3480 Zügen befahren und haben bereits an einem
Tage 274,000 Perſonen befördert. Die Tageseinnahme ſchwankt
zwiſchen 14- und 18,000 Dollars.

[Dem Reichshund) droht, wie man der National Zeitung
berichtet, eine nicht unbedenkliche Konkurrenz. Ein Gutsbeſitzer
aus den Oſeeprovinzen will dem Reichskanzler einen durchaus ge
zähmten Wolf zum Geſchenk anbieten. Eine Anſpielung auf das
ſich anſpinnende Verhältniß mit der römiſchen Wölfin iſt wohl nicht
beabſichtigt.

[Der Leichenraub in England.] Der jetzige Earl of
Crawford macht einen Brief ſeiner Mutter bekannt, in welchem ſie
ihren feſten Entſchluß kundgiebt, den Dieben der Leiche ihres Gatten

kein Löſegeld für die Auslieferung der Leiche anzubieten. Sie
würde damit, ſchreibt ſie, nur zur Wiederholung einer ſo ſchänd
lichen Handlung verlocken und glaube nur im Sinne ihres verſtorbe
nen Gatten zu handeln, wenn das Pflichtgefühl auch in dieſem
ſchmerzlichen Falle über alle andern Empfindungen ſiege.

[Auf einer Treibjagd], welche am letzten Sonnabend
von Berliner Nimrods auf der Feldmark des benachbarten Dorfes
Kloſterfelde abgehalten wurde ſchoß der Rentier Herr Stimming
aus Berlin einen ganz weißen Haſen. Das ſeltene Wildpret wird
ausgeſtopft und ſoll einer hohen Perſon als Jagdſtück zum Geſchenk
angeboten werden.

Eingegangene Neuigkeiten.
Helleniſcher Heldenſaal oder Geſchichte der Griechen in Lebens-

beſchreibungen nach den Darſtellungen der Alten von F. Baeßler.
Dritte Auflage. Mit 32 in den Text gedruckten Holzſchnitten.
Neue Ausgabe in 8 Lieferungen à 50 X. 7. u V. Lieferung. Berlin,
R. von Decker's Verlag, Marquardt u. Schenck.

(Baeßler's „Heldenſaal“ iſt ſo, wie nicht leicht ein anderes
Werk geeignet, auch die reifere Jugend für das Volk zu begeiſtern,
das nach einem hochberühmten Ausſpruch „Unter allen Völker-
ſchaften den Traum des Lebens am ſchönſten geträumt“ und deſſen
Schüler auf faſt allen Gebieten der Kunſt und des Wiſſens noch
für lange zu ſein wir uns beſcheiden müſſen. Dieſe neueſte
Ausgabe des Werkes iſt ſoeben, alſo noch rechtzeitig zum Weihnachts
feſt, vollſtändig geworden und beſtens zu empfehlen.

Preußiſche Jahrbücher. Herausgegeben von H. v. Treitſchke.
Achtundvierzigſter Band. 6. Heft. Man abonnirt halbjährlich für
9 bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Berlin, Ver-
lag von G. Reimer.

Jnhalt: Ueber das Weſen und die Bedeutung der menſchlichen
Freiheit und deren moderne Widerſacher. (Hugo Sommer.)

R. Haſſel, Geſchichte der preußiſchen Politik 1807- 1815. (Schluß.)
(Chr. Meyer. Herzog Alba und die Wiederherſtellung der katho
liſchen Kirche am Nhein. (Ludwig Keller.) Melchior von
Diepenbrock. (H. Jacoby.) Antinous. (Julian Schmidt.)
Das neue Exil von Avignon. Heinrich von Treitſchke.) Notizen.
(Ali preußiſche Geſchichten. Wanderungen durch die Mark Bran
denburg.) (Julian Schmidt.)

Der Vorabend. Drama von Alexander Rizo Rangabé. Aus
dem Grieckiſchen überſetzt von O. A Elliſſen. (Verlag von S.
Schottlaender in Breslau.) Preis broſch. 3

(Der „Vorabend“ gehört einer Gruppe dramatiſcher Dich-
tungen von A R Rangabé an welche lebenswahre Bilder aus
den Hauptepochen der griechiſchen Geſchichte geben. Das vorliegende
dramatiſche Werk verherrlicht die Revolutionsepoche. Bekanntlich
iſt der Dichter dieſes dramatiſchen Cyklus außerordentlicher Ge
ſandter ſeiner Regierung am deutſchen Kaiſerhofe, zugleich einer
der hervorragendſten Vertreter der neugriechiſchen Literatur. Er
kennt die beſten hiſtoriſchen Quellen, er kennt alle charakteriſtiſchen
Züge ſeines Volkes und iſt, wie Keiner außer ihm, fähig geweſen,
Dichtungen von hohem Schwunge der Jdeen und der Diction,
e reich an ſo ſchönen charakteriſtiſchen Einzelnheiten zu
ſchaffen.

Kalender.
Kalender aus dem Verlage von Sam. Lucas in Elberfeld,

welche ſoeben für das Jahr 1882 erſchienen ſind.
Von den für die Geſchäftswelt beſtimmten Kalendern erwähnen

wir zuerſt das Tägliche Notizbuch für Comptoire c. (Preis
2 welches durch den dem praktiſchen Bedürfniß angepaßten Jn-
halt ſeinen alten Ruf aufs Neue befeſtigt hat. Das Buch enthält:
Kalendarium mit Bezeichnung der Feſttage, Vuß und Bettage im
deutſchen Reich Meſſen, Johrmärkte 2c., für jeden Tag Raum zu
Notizen im Anhange eine Menge nützlicher für den Geſchäſtsmann
ſogar unentbehrlicher Aufſchlüſſe über den Poſt und Telegraphen-
verkehr, Porto- und Depeſchentarife Verzeichniß der deutſchen und
fremden Conſulate, ferner ein vollſtändiges nach amtlichen Mit
theilungen zuſammengeſtelltes Verzeichniß der deutſchen
Amtsgerichte mit Angabe aller dabei fungirenden
Rechtsanwälte und ſonſtigen Parteienvertreter, und
Gerichtsvollzieher, ferner Angabe der Advokaten in bedeuten-
deren ausländiſchen Orten, Verzeichniß der Bankhäuſer und Spedi-
teure des Jn- und Auslandes, Berliner Straßenverzeichniß und neueſte
Verkehrskarte von Mitteleuropa.

Der Notizkalender (Preis 1 50 enthält pro Tageine Seite Raum zu Notizen, ferner Bezeichnung der Monate, Tage,
Meſſen 2c., Mittheilungen für Poſt und Telegrammſendungen nach
allen Theilen der Erde, Portotarife, Einnahme- und Ausgabetabellen,
Zinsberechnungstafeln, Wechſelſtempeltarife; der Kalender iſt elegant
in Calico gebunden und mit Taſche und Vleiſtift verſehen.

Für Hausfrauen bietet obengenannte Verlagehandlung eine hübſche
Neuigkeit, genannt „Küchenkalender“ (Preis 2 C. Jn Form
eines Abreißkalenders enthält derſelbe auf der Vorderſeite jeden
Blattes zwei Speiſezettel und auf der Rückſeite ein Recept zur Be
reitung irgend eines in den Speiſezetteln aufgeführten Gerichtes.
Speiſezettel und Recepte ſind von dem bewährten gaſtronomiſchen
Mitarbeiter des Berliner Fremdenblattes. Herrn E. Köppen, ent-
worfen. Die kunſtvoll componirte und in prächigem Farbendruck
her geſtellte Unterplatte dieſes Kalenders enthält auf der Rückſeite
eine Produktentafel für jeden Monat.

Damenkalender pro 1882 à 2 bietet vielſeitigen und
brauchbaren Jnhalt, als z. B Kaiender Kalendarium, Tabellen für
Einnahme und Ausgabe, Blätter für Familien-Notizen und zwei
hübſche Novellen „Mila Lumi“ und „Goli“. Die als Titelbild bei-
gegebenen, in Lichtdruck hergeſtellten Portraits Jhrer Königl. Hoheiten
des Kronprinzen Guſtav von Schweden und Norwegen und der Kron
prinzeſſin Victoria geb. Prinzeſſin von Baden verdienen als beſon-
derer Schmuck des Kalenders hervorgehoben zu werden.

Sämmtliche Lucas'ſche Kalender und Notizbücher
B von jeder Buch oder Papierhandlung bezogen
werden.

Predigt Anzeigen.
Am 1. und 2. Weihnachtefeiertage (den 25 und 26. December)

predigen:
Zu U L Frauen: Sonntag den 25. December Vormittags 10 Uhr

Archidiakonus Pfanne. Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienſt
Superintendent Lic. Förſter. Abends 6 Uhr Diakonus Grüneiſen.

(Geſammelt wird eine Collekte für die Kirche
Montag den 26. December Vormittags 10 Uhr Superint. Lie.

Förſter. Nachmittags 2 Uhr kein Kinder-Gottesdienſt. Abends
6 Uhr Archidiakonus Pfanne

(Geſammelt wird eine Collekte für das „Deutſche Samariter
Stift“ zu Craſchwitz in Schleſien.

Zu St. Ulrich: Sonntag den 25. December Vorm. 10 Uhr Ober-
prediger Sickel. Nachmittags 2 Uhr Diakonus Richter.

Montag den 26. Decbr. Vorm. 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor
Wächtler. Nachmittags 2 Uhr Cand. Blankenburg.

Zu St. Moritz: Sonntag den 25 December Vorm. 10 Uhr Diakonus
Nietſchmann. Nachmittags 2 Uhr Oberprediger Saran.

Montag den 26. December Vorm. 10 Uhr Oberprediger Saran.
Nach der Predigt Einführung eines Aelteſten. Nachmittags
2 Uhr Diakonus Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Sonntag den 25. Decbr. Vormittags 88, Uhr Diak.
Nietſchmann.

Montag den 26. Decbr. Vormittags 8 Uhr Derſelbe.
Domkirche: Sonntag den 25 December Vormittags 10 Uhr Dom-

prediger Albertz. Abends 5 Uhr Domprediger Beelitz.
Montag den 26. December Vorm. 10 Uhr Domprediger Beelitz.

Abends 5 Uhr Domprediger Albertz.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 24. December Abends 5 Uhr Chriſten-

lehre Paſtor Hoffmann
Sonntag den 25

Abends 5 Uhr liturg. Gottesdienſt Derſelbe.
Montag den 26. December Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Ecke.

Nach der Predigt Beichte und Communion Paſtor Hoffmann,

Zu Glaucha: Sonnabend den 24. December Abends 5 Uhr Chriſt
Vesper Paſtor Knuth.

Sonntag den 25. December Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth.
(Geſammelt wird eine Collekte für die Kirche.)
Montag den 26. December Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Communion Derſelbe.
(Geſammelt wird eine Collekte für Arme und Kranke der

Gemeinde
Katholiſche Kirche: Sonntag den 25. Decbr. Morgens 5 Uhr Chriſt

mette Kaplan Peter. 7, Uhr Frühmeſſe Derſelbe. Vormittags
9 Uhr Pfarrer Woker. Nachmittags 2 Uhr Veesper Derſelbe.

Montag den 26. Dechr Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer
Woker. Vorm. 9 Uhr Kaplan Peter. Nachm. 2 Uhr Vesper
Pfarrer Woker.

Diakoniſſenhaus: Sonntag den 25. December Vormittags 10 Uhr
Paſtor Jordan Nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier im
Diakoniſſenhauſe.

Montag den 26. December Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan.
Baptiſten Gemeinde: „Mühlgraben Nr. 2.“ Vorm. 9 11 Uhr

und Nachmittags 3 --5 Uhr und Mittwoch Abend 8--9 Uhr
Gotteedienſt. Jeden Sonntag Nachmittag von 2-—3 Uhr freier
Kindergottesdienſt. Freier Zutritt für Jedermann.

Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23.
liturgiſcher Gottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr Predigt, danach
liturg. Abendgottesdienſt.

Giebichenſtein: Sonntag den 25, Decbr. Vormittags 9 Uhr Super-
intendent Urtel. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Nachm 2 Derſelbe.

Montag den 26. Decbr. Vorm. 9 Uhr Kandidat Nitzſchke.
Nachm. 2 Uhr Derſelbe.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 22. December 1881.

Aufgeboten: Der Handarbeiter H. Wieske, große Brauhaus
gaſſe 31, und F. Meißner, Giebichenſtein.

Geboren: Dem Tiſchler R. Lippold eine Tochter, Spitze 19.
Ein unehel. Sohn, Parkſtraße 7. Dem Büchſenmacher E.

Benedict eine Tochter, Böllbergerweg 4. Dem Reſtaurateur H.
Heine ein Sohn, Spitze 32. Dem Steinhauer R. Kohlhardt ein
Sokn, Bockshörner 10 Dem Maurer F. Henze eine Tochter,
Mühlgraben 3.

Geſtorben: Eliſabeth Pabſt, 4 Jahr 1 Tag, Croup, Geiſt
ſtraße 2. Des Jnſtrumentenmacher H. Blankenburg Tochter
Martha, 5 Monat 10 Tage, Lungenödem, Leipzigerſtraße 64
Marie Heyde, 53 Jahr 5 Tage, Carcinoma uteri, Brunoswarte 4.

Des Schneider eiſter W. Meyer Ehefrau Emilie geb. Kremkau,
39 Jahr 10 Monat 11 Tage, Uterus fibran, Dachritzgaſſe 12.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Crome m. Tochter a.
Croppenſtedt. Hr. Techniker Ott a. Kiew. Hr. Techniker Grether
a. Kiew. Hr. Rittergutsbeſitzer Lüttich a. Arnſtedt. Hr. Ritterguts-
beſitzer Hoch m. Söhnen a. Wolferſtedt Hr. Dr. jur. v. Bonin g.
Potedam. Hr. Dr. med. Hettner a. Göttingen. Hr. Landrath
v. d. Brincken m. Diener a. Gebeſee. Hr. Geh Rath Pr. Friedberg
a Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Peterſen a Wengzern i/W., Beck a.
Remſcheid, Krohne a Eckernförde, Kanter a, Schleswig.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Hamburg, Ochſe
a. Dresden, Kluge a. Plauen, Mämel a. Erfurt. Hr. Stud. Dorſchel
a. Jena. Hr. Pferdehändler Hanſon a. Hannover. Hr. Stadtrath
Scheidemantel a. Chemoitz. Hr. Landwirth Bilgenroth a. Schmal-
kalden. Hr. Jngenieur Pernice a. München. Hr. Fabrikant Deumer
m. Gem. a. Elberfeld.

Kronprinz. Hr. Amtsrath v Kroſtewitz m. Diener a. Hannover.
Hr. Geh. Rath v. Wiebrecht m. Gem. u. Bed. a. Teplitz. Hr Ritter
gutsbeſitzer Eilenberg m. Tochter a. Zwickau. Hr. Juſtizrath Deutſch
bein a. Leipzig. Hr. Rentier Brückner a. Bielefeld. Hr Landwirth
Elsner a Coburg Hr. Lieut. d. Reſ. Förſter a. Magdeburg. Hr.
Stud. phil. Engelhardt a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Dümmler a.
Berlin, Knorre a. Auerbach, Meinhard a. Aachen.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.
Berlin. den 23. December 18381

BergiſchMärtiſche 123,10. Oberſchleſtſche A. C D 262 25.
Rheiniſche 161,70. Oeſterr. Staatsbahn 569 Lombarden 255,50.
Oeſterr. Credit-Actien 624 50. Preuß. Conſolid. 105 40. Tendenz
feſt.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Decbr. 219 50. April-Mai 224,50 ſtill.
Roggen. December 178 20 April Mai 169 20. Manr-Juni 167 25

ſtff

Gerſte loco 140 200.
Hafer (Herbſthafer). December 147.,50
Spiritus loco 48 40 Decbr. 49,60. April-Mai 50 70, matter.
Rüböl loco 57 20. Novbr. -Dechr. 56 70. April-Mai 57 90.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
am 23 December 1881.

Berlin-Anhalter St.-Actien 148,25. Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actien 123,20. Thüringiſche StammActien 214,40. BreslauFrei

December Vormittags 10 Uhr Derſelbe.

burger Stamm-Actien 97,20. Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD
259 75. Mainz-Ludwigehfn Stamm-Actien 100, Franzoſen 568,
Oeſterreich. Credit-Actien 623, Darmſtädter Bank-Actien 171,90
Disconto Commandit-Antheite 224,90. Reichsbank-Antheile 151,50
Deutſche Bank-Actien 164, Bergiſch-Märkiſche Bank 116,75
Deutſche Genofſenſchaftsbank 135, Preußiſche 4 Conſols 105,40
Preußiſche 4 Conſols 100,75. Kurz London Oeſterreichiſche
Noten 171,75. Ruſſiſche Noten 213,15. Dortmunder Stamm-Prior.
105,50. Tendenz: feſt.

Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche Erlaubnißſcheine zum Muſiciren mit den

Drehorgel auf Straßen und Plätzen in hieſiger Stadt für 1881 erhalten haben
und dieſes Gewerbe im Jahre 1882 fortſetzen wollen, werden aufgefordert,
dieſe Scheine behufs deren Erneuerung binnen 8 Tagen im Zimmer Nr. 18
hierſelbſt einzureichen.

Hierbei wird jedoch von vornherein ausdrücklich darauf aufmerkſam ge
macht, daß die Erneuerung der fraglichen Scheine lediglich für hieſige Einwoh

ner erfolgen und außerdem von der Beibringung einer von einem hieſigen Or
gelbaumeiſter ausgeſtellten Beſcheinigung, über die gute Beſchaffenheit und
Stimmung der Orgel, abhängig gemacht werden wird.

Halle a/S., den 16. Decbr. 1881. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Behebung etwaiger Zweifel wird hierdurch auf Grund des S 1 der

Straßenpolizei- Ordnung vom 15. September 1879 zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die fünf Vereinsſtraßen, ſowie die Thorſtraße auf der
Strecke vom Ranniſchen Thor bis zur V. Vereinsſtraße von jetzt ab der
regelmäßigen Reinigung nach den Beſtimmungen der Straßenpolizei-Ordnunz
unterliegen.

Halle a/S., d. 17. December 1881. Die PolizeiVerwaltung.
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Soeben erſchien

Der Brand des Ringtheaters
in Wien am 8. Dec. 1881.

Eine wahrheitsgetreue Schilderung
der Kataſtrophe, nach authentiſchen

Quellen bearbeitet von
C. Th. Fockt.

bröllwitrer Aoten-Paplerfabrit

No. 179. 225. 245. 288.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3. Mai 1850 wird
das Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß bei dem bevorſtehenden Quar-
talwechſel der Umzug für:
a) kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend

wegen des auf den 1. fallenden Sonntags

am 2. Januar,
b) mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 3. Januar,
e) größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 4. Januar 1882
beendet ſein muß.

Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether vom erſten
Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit Wieſe, bei geringer Anzahlung ſogleich geſucht
ungehindert bis zum Ablaufe der Umzugsfriſt in entſprechender Weiſe fort
fahren kann.

Halle a/S., d. 20. Decbr. 1881. Die Polizei- Verwaltung.

No. 635. 657. 719. 778.

am gleichen Tage erloſchen.

Wir machen hierdurch bekannt, daß bei der durch den Königlichen Notar
Herrn Juſtizrath vom Radecke in Halle a/S. heute vorgenommenen
Verlooſung unſerer Schuldverſchreibungen folgende Nummern gezogen wurden

à 1000 Mark
à 500

Laut 4 und 5 der Anleihe-Beringungen ſind vorſtehende Nummern
unſrer Schuldverſchreibungen hiermit zur Rückzahlung des Kapitals am 1. Juli
k. J. gekündigt und iſt unſere Verpflichtung zur Verzinſung der Kapitalbeträge

Die Rückzahlung erfolgt bei den in S 2 genannten Stellen.
Cröllwitz, den 21. December 1881.

Cröllwitzer Actien-Papierfabrik.

5 Bog. Oct. Mit 5 Abbild.
Der Schottenring in Wien mit dem
Ringtheater. Das Ringtheater
vor dem Brande. Grundriß des
Ringtheaters. Der Brand des
Ringtheaters. Das Jnnere des

Ringtheaters nach dem Brande.
Preis 60 Pf.

Gegen Einſendung von 70 Pf. in
Briefmarken oder Poſtanweiſ. wird
franco zugeſchickt. Eine gediegene,
der Wahrheit entſprechende Schil-

derung!
De Der halbe Reinertrag fließt

dem Hilfscomité zu.
A. Hartleben's Verlag in Wien,

zu Halt a.

der Berlin-Anhalter Eiſenbahn, iſt ein Ein verheiratheter Gärtner,, der in
Gaſthof am Markt, Tanzſaal, Stallung erſter Linie Aufſeher auf Feld und Hof
zu 40 Pferden, 56 Morgen Acker und ſein muß, wird zum 1. April 1882 Modewaaren und Garderobeg Ge-

Nur gute Zeugniſſe ſind un ſchäft ſuche per I. Febr. oder 1. April
zu verkaufen und zu übernehmen. ter Angabe von Lohn Anſprüchen ein 1882 einen Lehrling.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Agent zuſenden an Schüler in Blanken
LühnsdorfinWittenberga/ E. heim bei Eisleben.

Kanuſfmann. O. Wetz. I., Walfiſchgaſſe 1.In einer Provinzial Stadt dicht an Gärtner-Geſuch.

Für mein Tuch-, Manufaktur-,

Hecklingen in Anhalt.
Hermann Löwenthal.

Vormittags 10 Uhr

P
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W Die Trio Concerte sind vom 2. Feiertage an Abends s Uhr in der Wulpe.“

a U ee 4 en 6 z un 0 a n 17 I iSe e an ze ca rn c ca l zTocale Tienſtgeſuche und n wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf
tige Zeile mit nur 15 Pfg. berechnet.

Sonnabend den 24. December:

Kirchliche Anzeige.
Zu U. L. Frauen: Nm. 4 Liturgiſcher Gottesdienſt Sup. Lic. Förſter.

Königl. Univerſitäts-Bibliothet (Wilhelmsſtr.): für Vm. von 9--12 u. Nm.
von 2—4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.

Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 2——3.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Kathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3 4.
Sparkaſſe d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
e Magdeburgerſtraße Nr. 4 1 Treppe hoch, geöffnet von

S r Vm.Poltztechniſcher Verein: Ab. 7——-9 Bibliothek u. Leſezimmer im Kronprinz

Stadterheatore
Sonnabend den 24. December 1881: geſchloſſen.

D. Sonntag: Zum 1. Male.
Die Geier-Wally,

Schauſpiel in 6 Acten von Wilhelmine von Hillern.

Dr. A. Francke's Sool-Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder ſind
bis auf Weiteres geſchloſſen. Jriſch-römiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I.
für Damen, von 4--7 U. f. Herren. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen-,
Eiſen Moor, aromattſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tages-
zeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant einge-
richtete Zimmer ſtehen im Vadchaus und in der Reſtauration zum Beziehen be
reit. Jm Kestaunrant, qute Küche.

Volksküche große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 4 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. Nr. 3 und Bellſon, Kleinſchmieden 10. Anweiſungen
zu ganzen und halben Portionen ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichs
ſtraße Nr. 24 zu haben.

Verein des 1. Communal-Wahlbezirks.
Dienstag den 27. Dec. (3. Feiertag) Nachm. 4 Uhr werden die Mitglie-

der, ſo wie alle wahlberechtigte Bürger obigen Bezirks zu einer Beſprechung
über die Wahl eines Stadtverordneten am 28. Dec. nach dem kleinen
Saal des Kronprinzen eingeladen. Keil, Profeſſor.

Einladung
zum Abonnement

auf dieDre J c 8 2e

e r S Se ez S S d S re k.
Grosse politische und

Hanllels-Feitung.
a h Täglich drei Ausgaben.

Früh, Mittag,

z

c S rSe

Abends.

e Mit der illuſtrirtenS Sene Gratis-Beilagee RreslauerBee enh Sonntagsblatt.Dixrecte Telegraphenleitung mit Berlin.
Telephoniſche Verbindung innerhalb Breslau.

Preis pro Quartal nur 6 Mk. 25 Pf.
DS Beſtellungen nehmen alle Poſt- Anſtalten des Jn- und Auslandes

entgegen.

S 3 53 iſt die intereſſanteſte prompteſte, mannigDie Schleſiſche Preſſe faltigſte und billigſte unter allen großen
politiſchen und Handelszeitungen. Dieſelbe erſcheint täglich in 3 Ausgaben,
wird Morgens, Mittags und Abends mit jedem zunächſt abgehenden Zuge
in die Provinz expedirt und bringt neben ihrer Morgen und Abend- Ausgabe
das den Leſern der Provinz Schleſien unentbehrliche Mittagblatt, welches
von jetzt ab Käglich au h die neueſte Fremdenliſte veröffentlicht; giebt das

S welches ſpecifiſch ſchleſiſche Jntereſſe vertritt,Breslauer Sonntagsblatt, die Bogtipor- n Portraits hervorragender

Schleſier bringt und künftig alle intereſſanten Stätten und Gegenſtände aus
Sch en in Wort und i vor Augen führen wird. hen g g55 koſtet für die 3 täglichen Auszaben mitDie Schleſiſche Preſſe eher Ernnig geblatt vit
allen Poſtanſtalten pro Quartal nur 6 Mark 25 Pfg. und iſt mithin bedeutend
billiger wie die übrigen großen Zeitungen. Bringt in ihrem anerkannt vor-
züglich redigirten Feuilleton die neueſten Romane Novellen und Erzählungen
unſerer bedeutendſten und beliebteſt n Schriftſteller. Beſitzt eigene telegraphiſche
Leiturg, welche die Berliner Redaction mit dem Breslauer Redactionslocal
direct verbindet und iſt daher in der Lage,
weiſe 24 Stunden früher wie bisher zur Kenntniß ihrer Leſer zu bringen.

Ar. 1 des Breslauer Sonntagsblattes t t er a.
nen Romane unſerer berühmten Landsmännin Eufemia Gräfin Balle-
ſtrem unter dem Titel „Violet“; ferner enthält ſie das Portrait des Herrn
Oberpräſidenten v. Seydewitz mit Biographie und außer einer feſſelnden
Skizze: Das Bernhardiner- Kloſter nebſt Anſicht, noch Mannigfaltiges der inter
eſſanteſten Art.v Probe-Nummern auf Verlangen gratis und franco.

Taubſtummen-Anſtalt. Dir ein gangbares Kellerreſtan
Den geehrten Intereſſenten die erge- rant wird ſofort ein cautionsfähiger,

itthei intelligenter Wirth geſucht. Gefl. Of-benſte Mittheilung, daß die Verloo inte
fung im Januar ſtattfinden wird, da ferten an J. Barck Co. sub
noch ein Reſt der in der Kitzing'ſchen W. M. 8858 erbeten.
Tabackshandlung Schmeerſtraße Nr. 43 Eine Waſſermühle
deponirten Looſe vorhanden iſt. in einem großen Dorfe des Königreichs

x „Klotz. Sachſen zu verkaufen. Vermittl. ver
Zum T. Jannar wird für's Land beten. Refl. wollen ihre Adreſſe bis 30.
in der Nähe von Halle a/S. ein Decbr. e. an Ed. Stückrath in
feines Stubenmädchen geſucht, der Expedition d. Ztg. unter Chiffre
welches Maſchinen Nähen, etwas 500 einſenden.
Schneidern und feine Wäſche per
fect verſteht. Offerten nebſt Abſchrift Eine tüchtige Mamſell per ſo-
der Zeugniſſe ſind unter Chiffre B. fort auf Rittergut Wedelwitz bei
3921 an H. Graefe, An- Eilenburg geſucht. Perſönliche Vor-
noncen- Expedition Halle a/S., zu ſtellung erwünſcht.

alle wichtigen Nachrichten theil-

Die Kewerbliche Fortbildungsſchule der Stadt Halle.
it dem Anfang des Jahres 1882 ſoll eine neue Abtheilung der Fort

bildungsſchule hier errichtet werden, in welcher an je drei Wochenabenden
zwiſchen 8 10 Uhr im Volksſchulgebände Unterricht in der deutſchen
Sprache und im Schreiben, ſowie im Rechnen und in der Raumlehre er
theilt werden wird.
den die gewerblichen Bedürfniſſe hierbei möglichſte Berückſichtigung finden.

Gleichzeitig wird in demſelben Schbulgebäude der bereits beſtehende Cur-
ſus der gewerblichen Fortbildungsſchule fortgeſetzt werden, welcher vor
läufig folgende Lehrfächer umfaßt: Buchführung, Chemie und Phyſik,

conſtruktionslehre.

den 9. Januar 1882. Den Schülern beider Abtheilungen iſt die unentgelt
liche Theilnahme am Zeichenunterricht der gewerblichen Zeichenſchule und
ebenſo die Benutzung der Volksbibliothek des Vereins für Volkswohl
geſtattet. Das Schulgeld beträgt zwei Mark pro Quartal.

Anmeldungen nimmt Herr Dr. Richter (Weidenplan 30) jederzeit ent-
gegen. Eltern, Vormünder und Lehrherren werden erſucht, ihren Pflegebefoh-
lenen den regelmäßigen Beſuch der Fortbildungsſchulen zur Pflicht zu machen.

Das Curatorium der ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen.
Hildenhagen, Vorſitzender.

Von massfven gold nen Her-
ren- und Bamenketten findet man
ein neu assortirtes Lager bei

n. F Bern n,Gold- und Silberarbeiter,
13. Leipzigerstrasse 13.

zum Weihnachts feste
täglich friſche Holſteiner Auſtern, friſche Waldſchnepfen,
Böhm. Goldfaſanen, fette Pommerſche Gänſe, franz. En-
ten und Poularden.

Prima Aſtr. Caviar von ausgezeichneter Qualité.
Straßburger Gänſeleber-Paſteten.
Pommerſche Gänſebrüſte.
Sämmtliche Conſerven, fowie Braunſchweiger Wurſt-

waaren, ff. neue Trauben-Roſinen, Krachmandeln, Dat-
teln, Brünellen, Maronen.

de Brie, Roquefort, Cheſter, Neuchatel-
ler, Ramadour, Kräuter, Parmeſan, Eidamer, ff. Em-
menthaler und delikate Harzkäschen.

Dem Zwecke der Fortbildungsſchulen entſprechend wer

Deutſch, Elemente fremder Sprachen, Rechnen, Geometrie und Bau

E Der Unterricht beider Abtheilungen beginnt im neuen Quartale Montag

e

Für den Weihnachtstise
empfiehl eleg. gebund.

ClassiKer, Gedicht-
sammliungen, Romanoe,
Erbauungssehriften, Bi-
beln, Gesangbücher,
Schulbücher, Lexica,
Atlanten Jugendsehrif
ten, Bilderbücher (auch
unzerreißbare) Gesellschafts-
und Vnterhaltungsspiele
für Jung und Alt in größter Aus-
wahlzu billigſten Preiſen d. Buchhdlg.

Max Koestler,

Adohen- Se en e erare
zettel nebſt Kochrezept.

len Sere Tagebueh.
S Wand-Kalender. S

i Block-) Kaen der.
Alle Sorten Kalender für 1882

empfiehlt die Buchhandlung

Max Koestler,
9 Pofſtſtraße.

Jn dem G. Schwetſchke'ſchen Ver

Echtes Lübecker Marzipan empfiehlt

A. Rum mmel.
Friſches Reh- und Damwild.
Freitag und Sonnabend friſche Holl. Karpfen u. Schleie bei

A. Ruummel.
Mein Lager von Vordeaux-, Rhein- und Moſelweinen,

Champagner verſch. Marken, ff. Rum, Arae, Cognac, Ma-
deira, Portwein, Sherry c. in beſter Qualite halte empfohlen.

A. Rermmmmmel, Leipzigerſtraße 98.

rriüsche Austern,
O. HummerStrrass b. Pasteten,

ganz vorzügl. Buuss, Caviar

ewpellt s e.ws Kramer l6. Barfüsserstrasse l6,
Fluss- u. Seeßsohhandls,

empfiehlt Lachs, Zander, Steinbutt, Aal, Hechte e Schleien, Wels, Schellfsch,
Krebse und Hummer zu billigen Preisen.

Dorsch,

lage in Halle a/S. iſt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Lichtſtrahlen

Friedrichs des Großen
Schriften.

Geſammelt

von

E. Schröder.
Preis 2 40

Jm Neuen Saale des Café David.
Große Eröffnungsvorſtellung.

Sonntag (1. Feiertag), d. 25. Decbr.

Die Zauberwelt,
dargeſtellt von

e knesttern
des Deutſchen Kaiſers und

Königs von Preußen.
Vorſtellung auf dem Gebiete der

neueſten Salon-Magie, verbunden mit
Antiſpiritismus und Klopfgeiſterei.6 Wer wo de 7 D ß 53 e &7- vehe hVerlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. S

38 Soeben erſchien: 3S

Athenans. SGeſchichte einer byzantiniſchen Kaiſerin

u D x 4 oS von Ferdinand Gregorovius. SS 8. Geh. 5 Geb. 6Auf dem Hintergrunde jener merkwürdigen Uebergangsepoche, in a

welcher das antike Heidenthum den letzten Verzweiflungskampf mit 2
Sdem chriſtlichen Glauben kämpfte, zeichnet der Verfaſſer in dieſem ſei-

S nem neueſten Werke mit gewohnter Meiſterſchaft das Bild der ſchönen
z und geiſtreichen Tochter des athenienſiſchen Philoſophen Leontios, die,
a nachdem ſie in Konſtantinopel das Chriſtenthum und den Namen Eu-
i angenommen, als Gemahlin des Kaiſers Theodoſius II. den 8
S by antiniſchen Thron beſtieg und ihr ereignißvolles Leben zu Jeruſa
S lem beſchloß. Die ſpannende Schrift enthält zugleich ein lebendiges

Sittengemälde der erſten byzantiniſchen Zeit und Schilderungen der
S Städte Athen, Konſtantinopel und Jeruſalem im 5. Jahrhundert. W

W re
M im goldenen Schiffchen (gr. Ulrichsſtraße)

am 1. und 2. Weihnachtsfeiertage

Tyroler National- Concert.,
gegeben von der noch in gutem Andenken ſtehenden wirklichen Tyroler Con-

cert-Sänger- Geſellſchaft

eter““aus Jnnsbruck in ihrer ländlichen Tracht.
Anfang präciſe 4 Uhr und S Uhr. Entree 50

Familien Billets 3 Stück für 1 ſind ſchon vorher zu haben im
CigarrenGeſchäft von Steinbrecher S Jasper am Markt.

J Ausführliche Programme, neu, pikant und
zeitgemäß, an der Kaſſe gratis.

Einen tüchtigen, nüchternen Kuh Ein große neumilchende Kuh
melker ſucht zu Neujahr Rittergut verkauft M. Thiäele in Löbnitz

richten. O. Eſchenbach. Zöthen bei Camburg. bei Teicha.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

„J „;,z„, e

Vorführung hier noch nie gezeigter Ex
perimente. King Fu. Der ſpre-
chende Kopf. Das ſchreibende Me
d ium 20.

Preiſe der Plätze: Nummerirter
Sitz 2 Nicht nummerirter Sitz
1 (Schüler u. Schülerinnen 50 „9).

3. Platz 50
Billets vorher zu haben in der Ci-

garrenhandlunz der Herren Steinbre-
cher Jasper am Markt, u. Abends
an der Kaſſe.

Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Montag 2. Feiertag) zwei Vor

ſtellungen 4 Uhr (halbe Preiſe) und
8 Uhr. Dienstag und folgende Tage
Große Vorfſtellungen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlovung unſerer Tochter Emilie
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Robert
Hofmaun in Kalbsrieth beehren
wir uns hiermit anzuzeigen.

Reinsdorf, im December 1881.
Schneppe und Frau.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung!
Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanſt

nach langem Leiden meine innig geliebte
Frau, unſere gute Tochter und Schwe

ſter, Frau Pauline Hülle geb.
Most.Halle a/S., d. 23. December 1881.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag den

25. d. Mts. Mittags 12 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofes ſtatt.
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